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Zur Reform der Einkommensteuer.
SerfmJrVT Finanzministerium in Fühlung stehenden

Pol . Nachr bringen zu dem mehrfach laut geworde-
^ ^ .̂ ngen nach emw Revision bes Einkommm Steuer-
©efcöes folgenden Artikel , den wir als Ausfluß der im üWi-
nifterium geltenden Anschauungen hier wiedergeben:
.fi. n SSV " be* le%tm  Landtagssession ist gegenüber den
wt »s^ 'Nchredenen Setten geäußerten Wünschen darauf hinge-
wiesen worden , daß es immerhin ernsten Bedenken unterliege,
nach kaum zwölfjährigem Bestehen der jetzt geltenden Be-
strmmungen an eine Aenderung zu denken und daß jedenfalls
daber mtt der größten Vorsicht vorgegangen werden müsse.
Me im Landtage herborgetretenen Wünsche erstrecken sich be-
rerts aus eine ganze Reihe von Gebieten : Anrechnungsfähig.
rÄ Ertragssteuern , Freilassung der Amortt.
fatwnsbeitrage bei den Landschaften , soweit sich die zur Amor-
Ilsation bestimmten Summen der Verfügung der Schuldner
entziehen , Erweiterung der Bestimmungen der 8? 18" und 19
des Einkommensteuergesetzes , betreffend die Berücksichtigung
besonderer , die Steuerfähigkeit beeinträchtigenden Umstände
b« der Veranlagung . Alle diese Wünsche , von denen zwei-
sellos manche nicht unberechtigt sind und grundsätzlicheZufttM-
mung verdienen , haben aber das gemeinsam , daß sie eine
Nicht unbeträchtliche Verminderung des Ertrages der Einkom¬
mensteuer herbersühren würden , ohne daß Mittel und Wege
angegeben worden wären , den in Aussicht zu nehmenden Aus-
fall durch Erhöhung -des Ertrages an anderen Stellen auszu.
gleichen . Nach der Lage unserer Finanzen kann aber von
^ ^ .̂ ^ ^ rung des Einkommensteuergesetzes nur dann ernst-
Itich die Rede sein, wenn einer Der-minderung des Aufkommens
aus der Einkommensteuer vorgebeugt wird . Denn angesichts

Zunahme der Ausgaben zur Befriedigung der Kulturbe-
aurfnisse unseres Landes und angesichts des unsicheren und
zweifelhaften finanziellen Verhältnisses zum Reiche wäre es
mit der dauernden Sicherung des Gleichgewichts zwischen
Einnahmen und Ausgaben im preußischen Staatshaushalt
unvereinbar , ben Ertrag aus "dieser sichersten und stetigsten
Einnahmequelle des preußischen Staates erh blich zu vermin¬
dern . Es kommt hinzu , daß , wie erst die jüngste Zeit recht
nachdrücklich in Erinnerung gerufen hat , die Ueberschüsse aus
den Eisenbahnen sehr wechselnder Natur sind.

Fehlt es daher schon in Bezug auf die im Landtage her-
vorgetretenen Wünsche aus Aenderung des Einkommensteuer¬
gesetzes an der nothwendigen finanziellen Grundlage , so sind
neuerdings noch ungleich weitergehende Forderungen aus
Aenderung des Einkommensteuergesetzes unter Verminderung
des Ertrages der Steuer hervorgetreten . In der „Freisin-
mgen Zeitung " wird nichts weniger als die lleberlassung der
Steuer von den Einkommen bis einschließlich 1500 Mark im
Betrage von 22 Millionen Mark an die Gemeinden gefordert
»M,»,« i mmmmmmmmmmmmmm mammammmam-

Es handelt sich dabei in Wirklichkeit um die Auffrischung
eines Gedankens , der in den von Bismarck Anfangs der 80er
Jahre vorigen Jahrhunderts inspirirten sogenannten Ver-
wendungsgefetzen zum Awdsruck gelangt war . Auch in je-
nen Entwürfen war die Ueberweisung der Klassensteuer , so-
weit diese nicht ganz aufgehoben werden sollte , an die Ge-
meinden in Aussicht genommen . Damals sind aber die Bis-
marck'schen Pläne gerade von linksliberaler Seite auf das
Heftigste bekämpft worden . Von jener Seite ist sogar die
Freilassung der Einkommen bis 900 Mark von Staatssteriern
grundsätzlich bekämpft worden , und zwar vom Standpunkte
der allgeminen Steuerpflicht und ihrer erziehlichen Wirkung
auch auf die ärmere Bevölkerung . Man sieht also, daß sich
inzwischen auf jener Seite eine weitgehende Wandlung der
Anschauungen vollzogen hat , daß man , wie übrigens auch auf
anderen Gebieten , jetzt Gedanken aufnimmt , welche früher,
so lange sie Fürst Bismarck befürwortete , leidenschaftlich be-
kämpft wurden . Mer auch abgesehen davon , wrrö der Ge¬
danke eines Verzichts des Staates auf die Steuer aus den
Einkommen bis 1500 Mark ohne Weiteres von der Hand
zu weisen sein. Soll der Staat nicht außer Stand gesetzt wer¬
den, seine Kulturaufgaben zu erfüllen , so muß er alle seine
Einkommenquellen , insbesondere aber diejenigen steuerlicher
Natur , auf das Pfleglichste behandeln und schonen, imd zwar
gerade jetzt in besonderem Maße , wo eine ganze Reihe neuer,
mit großen Mehrausgaben verbundener gesetzgeberischer Plä-
ne der Ausführung entgegengeführt werden soll. Wir enn-
nern in dieser Hinsicht nur am das imLandtag so lebhaft gefor-
derte Schuldotationsgesetz und an die Maßnahmen zurSicher-
ung weiterer Landstriche vor Hochwassergefahr . Deshalb
erscheint uns aus rein finanziellen Gründen ein Vorschlag,
welcher dem Staate den Verzicht auf eine Einnahme von 22
Millionen Mark ansinnt , völlig indiskutabel.

18. Jahrganz.

Zum 50jährigen
UlififärjuMäum des fierzogs

Dr. Karl Ufieodor in Bayern.
Eine der beliebtesten Fürstlichkeiten in Deutschland ist

der Herzog Karl Theodor in Bayern . Weit über die Grenzen
des schönen Bayernlandes hinaus kennt und schätzt man den
hohm Sinn des Herzogs . Er wurde am 9. August 1839 ge-
boren und trat am 12. Oktober 1863 als Unterleutnant in das
4.  Chevauxlegerregiment ein, kam später zu dem 3. Artillerie-
regrment und zu dem 1. Kürassirregiment , um 1865 als Ma-
jor den aktiven Truppenstand zu verlassen . Er nahm an 'den
,Feldzügen 1866 und 1870-71 theil . Bei den Schlachten bei
Gravelofte , Beaumont und Sedan war er im 'Hauptquartier
'des Kronprinzen Albert von  Sachsen . 1888 wurde er Gene-

ral der Kavallerie . Mer seine militärische Laufbahn ist es
nicht, welche verursacht hat , daß der Herzog so weit bekannt
lst, daß man von ihm nur mit der höchsten Anerkennung
spricht. EIm Jahre 1873 bestand Herzog Karl Theodor an der
Universität zu München sein Doktorexamen mit der ersten
Note . Von da ab sehen wir ihn , der so hoch geboren , sich ganz
dem Wohle der Menschh>eft widmen , in welchem Bestreben er
von seiner Gemahlin der Herzogin Maria Josefa auf das
wirksamste unterstützt wird . In seinen Augenkliniken zu
München , Meran und Tegernsee hat arm und reich, hoch und
niedrig Zutritt . Hier waltet er in treuester Pflichterfüllung,

behandelt hauptsächlich arme Augenkranke , und seine GemäHi.
Im steht ihm als Assistentin treu zur Seite . Vom Juli 1889
bis April 1893 sind in seinen Kliniken allein 1000 Staropera-
twnen ausgeführt worden . Kaiser Wilhelm hat , als er von
einem herabfallenden Tau während einer Nordlandreise am
Auge verletzt wurde , ebenfalls die Hülfe dieses trefflichen Arz.
te-, ausgesucht . Möge dieser edle Mann , der nicht nur Arzt,
sondern stets auch Helfer in Noth und Bedrängniß war , noch
recht lange der Menschheit erhalten bleiben.

Das ifalienifdie Königspaar in Paris,
Das italienische Königspaar ist gestern Nachmittag Punkt,

lich um 3z Uhr in Paris eingetroffen , wo es der Präsident der
Republik mit Frau Loubet und sämmtlichen Ministern ami
Kleinen Bahnhof an der Porte Dauphine vor dem Bois de
Boulogne empfing.

Nachdruck verboten.

„Rümpchen.“
Novellette von Emma Kinzle.

„Lumpo ! —* Lumpo!" Wie eine Fanfare schmetterte die
Stimme der alten Lumpensammlerm durch die Höfe, der dicht
an einander gerückten Häuser des Dorfes . Aus allen Thüren
wmen die Frauen herbeigeeilt, mit alten Lappen und Läppchen,
Knochen, rostigem Eisengeschirr und zerbrochenem Glas . Die alte
Hanne tauschte alles ; jedes kleinste Fetzchen wurde von ihren
knochigen braunen Spinnenfingern entgegengenommen, und mit
einem grinsenden Lächeln ihres verwitterten Gesichtes, dessen
Haut an vertrocknete Eichenrinde mahnte, sortirte sie die sich
onhaufenden Raritäten . w

In einer Kiepe, welche neben dem kleinen, von einem strup¬
pigen Hunde gezogenen Karren stand, befand sich ihr kleiner
Kramladen . Da waren Pappschachteln mit farbigem Zwirn , der
w allenRegenbogenfarben schillerre; Nadelbüchslein , deren Ende
eine winzige Glaskapsel bildete, eine Art Medaillon , dessen In¬
neres dem staunenden Auge die Muttergottes von Einsiedelnteigte.

Dann gab es plumpe Broschen mit falsch glitzernden Stet-
Neu, bunte Heiligenbildchen, in schaumvergoldeteN Rähmchen,
Utosenkranze, deren Beinkugeln einen leichten Rosenduft ver-
breiteten ; ferner Aufsteckkäinme, Haarpfeile , farbige Haarbän-
der ; kleine Bleiringe für Kinder , niedliche Porzelanpüppchen,
me Ideale der kleinen Dorfmädchen.

Auf dem Karren befand sich noch ein Henkelkorb, bis zum
Rande angefullt mit Kaffeetassen, deren Außenseite farbige
Spruche , n, glühender Pracht prangende Landschästchen und
Bmmentzweilg« zierten.

Das war ein Feilschen und Bieten . - Die Frauen die keine
Onnpen , keine Knochen, kein altes Eisen zu verkaufen hatten,
rächten Eier , Käse, Butter herber, um dafür den mit lüsternen

Augen bewunderten Tand einzutauschem — Die alte Hanne
brauchte alles, tauschte alles , kaufte alles . Eine um die andere
der Frauen huschst in's Haus , wie ein beutebeladener Dieb , un-
■f ? Jf ^ 'uräe lK e getauschten Schätze vor dem schaffen Mick
ihres Mannes verbergend.

waren die Säcke der alten Hanne bis zum Rand
gestillt die Kiepe und der Heickelkorb statt der Tassen mtt
Lebensmitteln belastet.

iem  2&S en  Äsende Hund wurde mit einem „Kusch
Tl 11,.,: 1®tn êr  gemacht, mit einem Stück derben Schwarzbrodes

dann ging s weiter und der Ruf : „Lumpo ! - Lum-

des Dorfes WIlb ^ «gedehnt am entgegengesetzten Ende
*

fin Walde, fast erdrückt unter Tannen , Fichten und
^ .̂ swvlp êln, lag die Hütte der alten Hanne . Ein baufälliges
windjchiefes Häuschen, dessen Dach mit Gras , Moos und aller^

Unkraut bewachsen war . Ueber der niederen Thüre schaukel-
ten Bündel von Krautern , die zum Trocknen aufgehängt waren.
J # ? er  unbehauenen Steinen zusammen-
gefugten Bank , lagen auf grauem Papier unzählige Sorten Sä-
mereien ausgebreitet , an den Winden hingen Thierfelle . Vor
dem Häuschen, m dunklen Farrenkräutern fast versteckt, kauerte
ein lunges Mädchen und flocht Strohbänder . Unter ihren schma¬
len. tiefgebräunten Fingern , knisterten die goldig schimmernden
Halmchen und wuchsen zu einer langm Kette : wie eine solche
schon zu einem Knäuel zusanimengerollt neben ihr in einem
Körbchen lag.

s-rJw 1 Sfu ' H's sattst' stieß es plötzlich hervor und schleu¬
derte das zweite farbige Strohband zu dem Knäuel : dann sprang
t z l[l recfte  und dehnte sich, warf den Kopf zurück, daß
das tiefschwarze, wirre Haargelock wie züngelnde Schlänglein
um sE runden Schultern glitt und stieß einen schaffen Pfiff
aus Aus dem nahen Stall kam ein Ziegenböckchen herbei, das
tanzte in sollen Sprüngen um das Mädchen herum , und lieh
ein vergnügtes Meckern hören . 0

smrsf Q6’-?Uf' schön gemacht, Muck!" schrie das
Mädchen ubermnchig. Mit flinken Händen wand eS ein Kränz-

und grünen Zweigen . Muck
stand Tit&tg ütoiaitenfe ba&ei, und verfolgte mit dummen Augen

bie Arbeit . Als diese beendet und Muck das duftende Gewinde
spitzen Kopf gelegt bekam, schaute er würdevoll das

lllcadchen an dann machte er einen hohen Sprung zur Seite.
, ■ " Eck ist letzt geschmückt, und soll Großmutter abhvlenl"
befahl sie. Laut meckernd hüpfte Muck davon.

. *
• »Likmpchen!" - Lümpchen !" - Mo steckst du nur ?" scholl
in Diskont die Stimme der Lumpenhanne . Aechzend und
scheltend lud die Alte die schweren Säcke ab, schob den Karren
in eine Ecke imd trug den Korb in die Stube . Unter dem weit-
bauchigen Äessel brannte ein lustiges Feuer , auf dem Tisch, der
nur noch auf drei Beinen stand, befanden sich zwei irdene Teller

Am ZinnloffÄ . Lümpchen hatte den Suppentopf vor sich
Schüssff E ÜOTl eut0m  Lroben Schwarzbrot » Scheiben in die

„Hast du keine Ohren am Kopse?" schallt Hanne und gesti-
•i? 6 den Armen . „Ich rufe und rufe, und schleppe

mich allem ab, derweil bockt daA Mädel seelenrubia und rübrt
sich nicht vom Fleck." ^ u

, »Ich heiß' Asta !" sagte sie trotzig. i
- polterte die Alte . „Lümpchen nennen sie dich sin
Doffe ! Du bist das Lümpchen! Was ist das weiter ? Ich bin die
Lumpenhanne! Ein schöner flkame! Ein ehrlicher Name! Mein
Vater war der Lumpenmates , deine Mutter die Lumpenliese,und du bist das Lümpchen!"

3 "öer nicht !" Das Mädchen fuhr auf und stand
vor der Alten mit zornig flammenden Augen, deren Brauen zu
einem schwarzen Strich zusammenliefen. - „Immer das Lümp-
chen! Ich bm doch christlich getauft ! Asta ! Rach meinem Vater
Astar. — „Das Lümpchen, das Zigeunerlümpchen , das Hader-
lumpchen, __so höhnen sie mir nach, wo ich m-ch blicken lasse! -
Zum Gespött, zum Gelächter aller ! O , daß ich Niemanden habe,
der mir bflst, mich rächt !"

_Sie waff sich auf die Bank und barg das Gesicht in de»
Händen. Ein wildes , thränenloses Schluchzen erschütterte ihren
Körper.

Die Mte schlich sich geräuschlos hinzu.
„Sei füll ! Dummes Ding ! Hör auf ! Ich Hab' sie ja doch alle

amBändel . Alle !" kicherte sie vergnügt in sich hinein. „Noch et¬
liche Jährlein laß ' mich die Lumpenhanne sein! Bis du alt g«»
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Paris hat seit dem Einzüge des italienischen Königs¬
haares die Festmiene eines besonderen Freudentages ange¬
nommen . Auf den Boulevards staute sich Abends die Menge
und bewunderte die stellenweise recht reiche Illumination . Der
Wagenverkehr wurde nur mit Mühe aufrecht erhalten . Das
Königspaar begab sich nach dem Besuch im Elysee nach dem
Senat und der Kammer , um bei den Parlamentspräsidenten
Fallieres und Leon Bourgeois Besuche abzustatten . Abends
kehrten sie zum Elysee zurück, wo Loubet ein Diner anbot , dem
außer den Ministern auch Waldeck-Rousseau , Meline , Frey-
cinet und Lockroy beiwohnen . Nach der Rückkehr vom So
natspalais empfing der König den Besuch des Königs der
Belgier , den er vor dem Diner im Elysee erwiderte.

Bei dem Diner im Elysee brachte Präsident Loubet
folgenden von den Anwesenden stehend angehörten Tnnk-
spruch aus:

„Sire ! Frankreich ist sich der Bedeutung des Besuches,
den Ew . Majestät dem Präsidenten der Republik macht , be¬
wußt . Es sieht in diesem Besuche eine glänzende Kundgebung
des engen Einvernehmens , daß -zwischen den Regierungen
Italiens und Frankreichs  hergestellt ist und das
in gleicher Weise den Gefühlen und den Interessen des itali-
enischen wie des französischen Volkes entspricht . In der Ge-
wißheit , daß beide Länder hinfort mit gegenseitigem Ver¬
trauen und mit demselben guten Willen ihre nationalen Auf¬
gaben verfolgen können , begrüßt Frankreich mit aufrichtiger,
durch die huldreiche Anwesenheit ihrer Majestät der Königin
noch verdoppelter Freude die Ankunft Ew . Majestät . Von
ganzem Herzen erhebe ich im Namen Frankreichs und seiner
Regierung mein Glas zu Ehren Ew . Majestät und trinke auf
den Ruhm Ihrer Negierung , auf Ihr Wohl , wie auf das Ihrer
Majestät der Königin , Ihrer Majestät der Königin -Mutter
und der ganzen königlichen Familie , auf die Größe und die
Wohlfahrt Italiens !"

König Victor EManuel antwortete  mit fol¬
gendem Trinkspruch , der gleichfalls stehend angehört wurde:

„Herr Präsident ! Die liebenswürdigen Worte , die Sie
soeben an mich gerichtet haben , erhöhen die lebhafte Genug-
thuung , die ich in diesem Augenblick empfinde . Der enthusia¬
stische Empfang , den die Stadt Paris und das gesammte
Frankreich der Königin und mir bereitet haben , hat uns tief
gerührt . Wie Sie , Herr Präsident , sehe ich in einem solchen
Empfange etwas mehr als eine einfache Kundgebung dieser
Ausgesuchten Höflichkeit, die eine der traditionellen Eigen¬
schaften der edlen französischen Nation ist . Mit Recht sieht
Frankreich meine Gegenwart als ein natürliches En¬
ge  b n i tz des zwischen uns eren beidenLändernglück-
lich vollendeten Werkes der Annäherung  an.
Tic Intrrkssen Italiens gehen dahin , daß es mit allen Kräf¬
ten die Erhaltung des Friedens  wünscht und seine
Stellung in Europa setzt es in die Lage , durch seine Haltung
zur Verwirklichung dieses in hohem Grade der Zivilisation
dienenden Ergebnisses beizutragen . Nach diesem Zwecke rich¬
ten sich meine heißesten Bestrebungen , ebenso wie die bestän¬
digen Bemühungen meiner Regierung . Ich weiß , daß meine

■Gefühle von Frankreich und von der Regierung getheilt wer¬
den . Ich bin daher doppelt glücklich, mich heute auf Frank¬
reichs Boden zu befinden , glücklich über die Herzlichkeit , die
man der Königin und mir bezeigt , glücklich, mein Glas auf
Ihre Gesundheit , Herr Präsident , und auf die Größe und
Wohlfahrt Frankreichs zu erheben !"

Nach dem Trinkspruch des Präsidenten spielte die Musik
der Garde Republikaine den italienischen Königsmarsch , nach
dem Trinkspruch des Königs die Marseillaise.

Der Menschenandrang auf den großen Boulevards und
besonders in der prächtig dekorirten Avenue de l 'Opera erreich¬
te, der „Frkf . Ztg ." zufolge , im Laufe des Jlbends eine In-

>iensität , die seit den Tagen der höchsten Russen¬
schwärmerei nicht erreicht  worden ist . An den
Straßenkreuzungen spielten Musikbanöen vielfach die neuen
auf das italienische Königspaar zugeschnittenen Lieder , welche
das Publikum herzlich mitsang . Paris amüsirte sich groß¬
artig , ohne sich jedoch überlauten politischen Kundgebungen zu
überlassen.

. .. .. .. . , , ,

— Paris , 15. Oktober . ( Tel .)' Den ganzen gestrigen
Abend herrschte in den Hauptverkehrsadern ein außerorendt-

nug bist ! Ha, Ha !" Sie kauerte sich zu den Füßen des leise wim¬
mernden Mädchens nieder. „Ich spare ! Ich sammle! — Asta¬
chen warte !" — flüsterte erregt d' e Alte. „Tann , wenn das Lümp-
chen ein hübsches Heirathsgut hat , kommen die Freier f Mein
Kindchen wird Bäuerin werden , und geachtet und angesehen
sein! Und die Lnmpenhanne wird sich, zur Ruhe setzen, und Kin¬
der hüten ! Urenkel! — Sei still ! Ich spare ! Ich sammle! —
Heut ' Hab' ich zwei pfundschwere Aliarkerzen gestiftet, und dos
Lümpchen wird in der Prozession des Pilgerzuges als
Fahnenjnngser mitgehen! Das Lümpchen!" — Triumphirend
schrie es die Alte heraus.

Asta richtete sich, langsatn ans , und ihr verweintes Gesicht-
chen überflog ein Heller Schein . Aber nur siir einen Moment,
dann kamen die Brauen wieder in dunklem Strich zusammen.

„In meinen alten Kleidern , barfuß , als Fahnenjungfer,
da würden sie lachen! Ach! wie würden sie lachen!" sagte finster
das Mädchen.

„Sie werden nicht lachen! D , bewahre !" schmunzeltedie Alte
und machte sich an der Diele zu schaffen. M 't der runzeligen
Hand schob sie ein Stück des vermorschten Bretterbodens beisei¬
te, und hob eine schmale Holztruhe aus der Höhlung. Mit Augen
in denen fassungsloses Entzücken stand, schaute Asta, als der
Truhendeckel aufsprang . Eine gleißend-goldene Kette mit fun¬
kelndem Kreuzchen, — ein Kranz künstlicher Vergißmeinnicht,
rauschende, schimmernde Seide — feine, schneeweiße Strümpfe
— und zierliche Schuhe, barg diese Zanbertruhe!

Lümpchen hatte noch nie Schuhe aus Leder gehabt, und stol¬
zierte nun mit kleinen, vorsichtigen Schrittchen , in diesen umher,
sogar Muck mußte mit seinen dummen, sausten Ziegenangen die
Erzeugnisse eines Fußbekleidnngskünstlcrs bewundern.

„Großmutter , ich werde die Schönste sein!" meinte das
Lümpchen mit naivem Stolze.

„Aber gewiß, mein Lämmchen!" erwiderte diese und wehrte
lächelnd den fast überschwenglichen Liebkosungen und Dankes-
bezeugnngen ihres Enkelkindes.

Der .Herr Pfarrer hatte einen schlimmen Stand . Wie ein
Platzregen ergossen sich die Vorwürfe über sein unschulviges

lich reges Lebne . Besonders vor dem Elysee und vor dem
Gebäude der italienischen Handelskammer , die beide, wie auch
zahlreiche andere Gebäude , glänzend erleuchtet sind, drängte
sich eine große Menschenmenge.

* Berlin , 15. Oktober . (Tel .) Wie dem B . T . aus Rom
gemeldet wird , feiern die Blätter die Pariser Reise des Kö¬
nigspaares als neue Bürgschaft für den Weltfrieden , halten
sich aber im Allgemeinen von Ueberschwänglichkeiten sem.

* Wiesbaden , 1ö. Oktober.
Die ungarirche Krife.

Wie aus Wien gemeldet wird , ist die Berufung des Fi-
nanzministers L u k a c s daran gescheitert, daß die Liberalen
als Minimum ihrer Forderungen verlangten , daß die vcrf . ss-
ungsmäßigen Reservatrechte des Monarchen bezüglich der Ar¬
mee durch parlamentarischen Einfluß des Reichstages über¬
wacht und die Ausübung dieser Rechte eine Einschränkung er¬
fahren könne. Die sofortige Einführung der ungarischen
Kommandosprache wurde nicht verlangt.

Ein polififches Hftentaf.
In Brügge wurden Dienstag Abend gegen den Wagen

des Schloßherrn von Severn de Cnuyt , welcher als liberaler
Kandidat für die am nächsten Sonntag stattfindende Gemein¬
derathswahl aufgestellt ist, zwei Schüsse abgegeben . Es han¬
delt sich allem Anschein nach um ein politisches Attentat.

Oie Unruhen in Llrmsntiörs;
dauerten Dienstag Abend bis gegen 9 Uhr . Bei Einbruch der
Dämmerung errichteten die Ruhestörer aus Einrichtungs¬
stücken, die sie aus den Häusern geraubt hatten , aus Eisen¬
drähten und Pflastersteinen Barrikaden . Ein Fabrikant wur¬
de auf der Straße angesallen und gegen ihn ein Revolverschuß
abgefeuert , 'der jebodj fehl ging . Ein Haus wurde in Brand
gesteckt. Die Feuerwehr wurde verhindert , den Brand zu
löschen, sodaß Soldaten die Löscharbeit übernehmen mutzten.
Dank des starken Militäranfgeüotes trat alsdann wieder
Ruhe ein.

Die Nacht ist ruhig verlausen . Militärpatrouillen durch¬
zogen die ganze Nacht hindurch «die Straßen und hielten bis
gestern früh die Ordnung ohne Zwischenfall aufrecht . 'Um 10
Uhr Vormittags versammelten sich die Ausstanmgen ' M
Volkshause . Als die Ausständigen die Versammlung ver¬
ließen , stieß die bewaffnete Macht auf Schwierigkeiten , die
Ruhe aufrecht zu erhalten . Die Menge , die sich wieder nach
der Rue Bayard begab , wo gestern die Ruhestörungen stattge-
sunden hatten , wurde jedoch zerstört.

* Paris , 15. Oktober . (Tel .) Die Situation in Armen-
tieres ist andauernd ernst . Der Sozialistenführer Gnesde
und der Bürgermeister Sohier wollen versuchen, den Gewalt¬
akten der Streikenden Einhalt zu thun . Von den 3500 Sol¬
daten , welche in Armentieres und Umgegend zuiamnwnge-
zogen sind, mußten viele , die durch Steinwürfe usw. verletzt
wurden , ins Hospital gebracht werben . Bei dem letzten Zu¬
sammenstoß vor der Kirche wurde auch der Pfarrer lebensge¬
fährlich verletzt. Kavallerie trennte schließlich die Massen
wieder . — Auch mehrere Frauen geriethen unter die Pferde.

Vom Zaren.
Dem B . L.-A. wird aus Petersburg gemeldet : Hier heißt

es , daß die Zarenfamilie schon Anfang nächster Woche nach
dem Schloß S p a l a bei Skiernewice kommen wird und daß
Minister von Plehwe bereits nach Warschau reiste, ' um den
Zaren zu empfangen . Der Aufschub der Zarenreise nach Rom
wird hier lediglich dem taktlosen Verhalten der italienischen
Sozialisten zugeschrieben.

Haupt . „Von der Lumpenbanne das Enkelkind als Fahnenjung-
fer ! Das Lümpchen! Ter Zigeunersprößling ! Das wäre ja noch
schöner! Töchter des Schulzen, des Rathschreibers , der Gemein-
dcräthe können doch unmöglich in solcher Gesellschaft zur Prozes¬
sion gehen. Entweder der Herr Pfarrer setzte das Lümpchen ab
oder ihre Töchter blieben zu Hause ! — Ter alte Herr schob
sein sammtnes Serviskäppchen ruchlos von einem Ohr aufs an¬
dere. Das Lümpchen hatte sich immer tadellos gehalten, war in
der Christenlehre seine beste Schülerin und schließlich galten die
Kerzen der Lumpenhanne am Altar gleichviel: vor Gott gibt es
keine Standesunterschiede : aber was Hals das alles ? Er mußte
sich schweren Herzens bequemen, den Weg zur Hütte im Walde
anzutreten und seine peinliche Botschaft, die ihn sauer genug an¬
kam, ausrichten . —/Die Alte lauschte seinen Worten mit einem
starren , undurchdringlichen Gesichtsausdrnck, Asta aber brach in
ein gelles Hohngelächter aus , ein Lachen, das den alten Herrn
noch lange im Walde verfolgte und sein ohnehin betrübtes Herz
noch schwerer machte. . - - .

* ' •

Wenn alle paar Jahre einmal Insassen der Dorfes mit dem
,Pilgerzug nach Einsiedeln fuhren , war es immer «in Fest, an
dem sich das ganze Dorf betheiligte.

In tauiger Morgenfrühe läuteten die Glocken, festlich ge¬
putzte Leute eilten durch die Gassen, Fähnchen statterten , Kerzen
flimmerten , und es roch nach Weihrauch , Tannengrün , und
blühendem Flieder.

Vor der Kirche formte sich die Prozession , und nahm ihren
Weg unier flatternden Fahnen , Musik und Gesang dem Walde
zu. Blumenstreuende Mädchen schritten voran.

Die Fahne der hl. Jungfrau trug diesmal mit triumphiren-
dem Gesichtsansdruck, Marei , die Schulzentochtcr, ein robustes
Mädchen in knallblauem Percallklcid mit grünseidener Schürze
und glatt an die Schläfen geklebtem Haar!

Hinter ihr folgten die Kameradinnen , welche abwechselnd
der Trägerin die Jahne abnahmen . Eine unabsehbare Schar
betender Frauen und Männer schloß sich an . -

Man war jetzt in der Nähe der Hütte der Lumpenhanne an¬
gelangt, und unwillkürlich flogen scheue Blicke hinüber . — Seit

Oer neue Kardinalffaafsfekretär.
Der Papst hat dem Prostaatssekretär Merry bei Val die

Stelle des Staatssekretärs zugesagt . Merry bei Val ist erst
38 Jahre alt , erhält also diesen hohen Posten in ganz außer¬
gewöhnlich jungen Jahren . Viel mag hierzu seine reiche Be-
gabung beigetragen haben . Er wurde in London geboren,
als sein Vater dort spanischer Gesandtschastssikretär war.
Später wurde feinVater zum spanischen Gesandten inWien er¬
nannt , wo Merry del Val den größten Theil seiner Jugend
verlebte , und wo er sich auch für den geistlichen Stand ent¬
schied. 1892 erhielt er die Stelle eines dienstthnenden Kam¬

merherrn . Nachdem er seine diplomatischen Studien mit
Auszeichnung absolvirt hatte , wurde er 1897 in außerorvenr-
licher Mission nach Kanada geschickt. Seit dem 19. April 1990
ist Merry del Val Titularbischof in Nicäa . Vor 15 Jahren
weilte er zu den Beisetzungfseierlichkeiten des Kaisers Wil¬
helm in Berlin . Er ist Präsident der Accademia bei Nobili
Ecclesiastici , in welcher junge Adlige zum päpstlichen diploma¬
tischen Dienst herangebildet werden . Bekanntlich -war Merry
del Val Sekretär des Konklaves . Er ist einer der jüngsten
Kardinäle , welche die Kirche je gesehen hat.

Oie orienfalirchen Wirren.
Wie die N . Fr . Pr . zu melden weiß , ist es bisher den Bot-

schastern Oesterreich -Ungarns und Rußlands nicht gelungen,
die Reformnote dem Sultan zu überreichen . Das alte Jn-
triguenspiel auf der Pforte dauert fort . Wahrscheinlich, wer¬
den aber die übrigen Signaturmächte sich mit den beiden
Mächten vereinigen , um mittelst gemeinsamer Schritte eine
rasche Ordnung der Dinge in Mazedonien zu verlangen und
«den Sultan zur Genehmigung der Reformnote zu zwingen.

Drei höhere türkische Offiziere reisen im Aufträge des
Kriegsminister nach Belgien , um 100 000 Kilo rauchloses Pul-
ver mit schleunigster Lieferungsfrist zu bestellen.

Oie Kriegsgefahr im äußersten Olten.
In gut informirten diplomatischen Londoner Kreisen

nimmt man an , daß die Lage im fernen Osten sich gebessert
hat . Darin , daß die japanische Regierung beruhigende Nach¬
richten nach den Hauptstädten Europa sendet, sicht man den
Beweis , daß die Verhandlungen zwischen Rußland und Ja¬

pan in Tokio bestiedigenden Verlauf nehmen.
Statthalter Alexiejew besichtigte, wie aus Port Arthur

gemeldet wird , am Sonntag 76 000 Mann Soldaten , die an
den Manövern der größten russischen Armee theilgenommcn
haben , die jemals im fernen Osten konzentrirt war . Den
Fremden wurde jede Gelegenheit gegeben , dem Schauspiele
beizuwohnen . Die gesammte russische Streitmacht , die in der
Nähe von Port Arthur zur Verfügung steht, soll nach amt¬
lichen Mitthcilungen 100 000 Mann betragen . Sftie von Be¬
amten angegeben wird , haben diese Manöver den Zweck einer
Demonstration gegenüber anderen Mächten . Zwei Linien¬
schiffe und zwei Kreuzer sind von Rußland unterwegs , die die
russische Flotte aus dieser Station verstärken sollen , die da-

dem Besuch des Pfarrers war die Lumpenhanne und ihre Enke¬
lin nicht mehr im Dorfe gesehen worden . Es hieß, das Lümpchen
liege an einem schweren Fieber darnieder und der Dorsbader sei
von einem Gaisbuben in die Hütte geholt worden. Etwas be¬
stimmtes vermochte jedoch niemand anzugeben, da der Bader ein
verschlossenerMdnn war und sich ansschwieg.

Plötzlich gab es eine Stockung in der Reihe der Mädchen,
und Marei , die Schulzentochter schrie hell auf . Vor ihr stand
wie aus der Erde gewachsen, das Lümpchen. Es hatte im wirren
Schworzgelock ein Vergißmeinnichtkränzchen, trug über dem
blauen Kleide eine Seidenschürze und an den Füßen weiße
Strümpfe und blanke Loderschnhe. Sein Antlitz war von schneei¬
ger Blässe, und die Augen flackerten wie Irrlichter.

„Gib mir die Fahne !" sagte es mit heiserer, drohender
Stimme , und vor dem irren Fiebcrblicke dieser großen , schwar¬
zen Sterne , versagte Marei das Wort . Sie ließ willenlos die
Fahne aus den Händen gleiten und mit verzücktem Gesicht er¬
griff Asta dieselbe, und schaute zn dem Bilde der hl. Jungfrau
empor , die von dem himmelblauen Atlasgrund so trosweich her¬
niederlächelte.

Erfüllt war der brennende Wunsch aus Lämpchens Fieber¬
träumen . Es trug die Mariensahne — Lümpchen! Das verach¬
tete Lümpchen. — Des Mädchens Brust keuchte, sein Fieber-
athem flog, aber krampfhaft hielten seine Hände den Fahnenschaft
umspannt.

„Mutter voller Gnaden !" flüsterte eS mit versagender
Stimme , dann brach es taumelnd zusammen, tm Fall bedeckt
von der rauschenden Fahne.

Schreiend und scheltend liefen die Leute durcheinander:
aber mit wehenden Haaren , die braunen Züge zu Stein erstarrt,
bahnte sich die Lnmpenhanne einen Weg durch die Menge.

Der olle Pfarrer kniete neben dem sterbenden Mädchen
nieder ihr die letzte Oelnng zn reichen. Noch einmal streifte
Lämpchens brechender Blick die Mariensahne , dann schlossen sich
seine Augen für immer . Wie ein schlafender Engel lag es auf
dem Schoße der Großmutter und sein Antlitz schien zu sagen:
Ich vergebe euch, betet für mich im Tode, die ihr im Leben mir
so übel wolltet."—
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durch nach Ansicht russischer Offiziere der Japans überlegen
sein wird.

* Berlin , 15. Oktober . (Tel .) Trotz allen Versicher¬
ungen des japanischen Gesandten in London sieht man hier
die Lage durchaus nicht als optimisüsch an und hält im Ge»
gentheil das Verhältniß zwischen Rußland und Japan für
ä u ß e r st z u g e s p i tzt . Admiral Alexew soll Vollmacht ha.
ben, nöthigenfalls das Ansehen Rußlands mit Waffengewalt
zu vertheidigen.

* Berlin , 15. Oktober . (Tel .) Wie dem B . T . aus Lon.
don gemeldet wird , erhielt ein Londoner Handelshaus von
seiner japanischen Filiale die Instruktion , alle ihr zugehenden
Waaren gegen Kriegsrisiko  zu versichern und möglichst
unter japanischer Flagge zu Verschissen. Die englischen Häu¬
ser haben vom Lloyd die Mittheilung erhalten , daß sich dieser
nach 14 Tagen von gestern ab nicht mehr zu laufenden Polizen
fir Kriegsrisiko verpflichtet halte.

Deuffdilcuuf.
* Straßburg i . E ., 14. Oktober . Der Präsident des el¬

saß-lothringischen Landesausschusses Dr . von Schl um-
b e r g e r hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niederge¬
legt . Schlumberger führte das Präsidium seit Gründung des
Ausschusses im Jahre 1875.

Ausland.
* Constantinopel , 14. Oktober . Der fünfte Sohn des

Sultans Prinz Achmed Effendi  ist angeblich infolge
erner Lungenentzündung gestern g e st o c b e n und sofort be¬
erdigt worden.

— Belgrad , 14. Oktober . Die ordentliche Tagung öer
S k u p s cht i n a ist eröffnet worden . Zum Präsidenten
wurde Stanojewitsch wieder gewählt . In der Skupschtina
gelangte ein Adressenentwurf zur Vertheilung , der dem König
dankt für die kluge und richtige Erkenntniß der Aufgaben oer
Krone und des Volkes , die auf gemeinsame Thätigkeit ange¬
wiesen seien. Die Volksvertreter seien überzeugt , daß Ser¬
bien nun in eine Epoche glücklicher Tage getreten sei. Bei der
Besprechung der Stelle der Thronrede , welche die Bezieh-
ungen zum Auslande betrifft , betont der Adreflenenrwuri , me
Skupschtina sei glücklich, daß sich die Wünsche des Königs mit
denen des Volkes decken, nämlich daß zwischen Serbien und
Rußland , dessen Dasein allein schon eine sichere Bürgschaft für
den Bestand und die bessere Zukunft der kleinen slawischen
Völker sei, bestehende Band zu Pflegen , die besten Bezieh¬
ungen mit der benachbarten Monarchie zu erhalten und die
Beziehungen aufrichtiger Freundschaft mit den benachbarten
Balkanvölkern zu stärken . Bezüglich der Herstellung norma¬
ler Verhältnisse in der Türkei hoffe auch die Sknpschstna auf
das Gelingen der Durchführung der Reformen für die schwer
heimgesuchte Bevölkerung , gegen deren Schicksal Serbien nicht
gleichgültig sein könne . — Die Berathung der Adresse beginnt
morgen.

Zur fcandfagsroaftlbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

' , * Wiesbaden , 15. Oktober . Zwecks Stellungnahme der
hiesigen Centrumspartei  zu den bevorstehenden Land¬
tagswahlen lud der Vorstand des Centrumswahlvereins seine
Mitglieder und Vertrauensmänner zu einer Versammlung
auf gestern , Mittwoch , Abend in den Saal des Lesevereins ein.
Es wurde nach stürmischer Debatte b sch'ossen, keineneige.
nenKandidatenaufzu stellen  und ein C o m p r o-
m i ß mit einer anderen Partei abzuschließen . Dem Vorstand
wurde es überlassen , die Partei auszuwählen , mit welcher die¬
ses Compromiß geschlossen werden soll.

Die nationalliberale Partei  ersucht in einer
Anzeige in der heutigen Zeitung auch diejenigen ihrer Partei¬
freunde , welche keine besondere Aufforderung bekommen ha¬
ben , sich in ihre Mitgliederlisten eintragen zu lassen und giebt
dabei bekannt , daß in den letzten 14 Tagen sich über 1100 neue
Mitglieder angemeldet habm . Gleichzeitig erfolgt eine Auf-
klärung über die Listennummern , die auf den Briefumschlägen
verzeichnet sind.

Eins aller Welf.
Verunglückte Reitkünstlerin. Im Cirkus Kremser in Köln

stürzte Dienstag Abend die Reitkünstlerin Lucia Pricmi vom
Pferde und zog sich sehr erhebliche Verletzungen zu. Sie wurde
bewußtlos aus der Arena getragen.

Verurtheiluug eines Bankiers . Aus Dortmund wird be¬
richtet : Der Bankier Wulff, der Gründer der im Konkurse be¬
findlichen Handelsbank wurde heute wegen Vergebens gegen das
Handelsgesetz und Meineids zu 2V2 Jahren Zuchthaus , 5000 JL
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Der mitange-
klagte Gutsbesitzer Woldering wurde steigesprochen.

Spielerprozeß . Seit Mitte voriger Woche wickelte sich vor
dem Landgericht in München ein Spielerprozeß ab . Angeklagt
waren der Schänkkellner August Damm , der sehr wohlhabende,
em gutgehendes Geschäft besitzende Bäckermeister Rischbeck, der
Kommissionär Lehmann Bamberger wegen Hazard - und Falsch,
spislens . Außerdem war ein Hoteldirektor Johann Hunger we-
gen angMicher Beihilfe mitverwiesen. Die drei Erstgenannten
spielten Mauscheln, Zwicken und 17 + 4, und zwar verstanden
llE es, die Karten zu merken, falsch abzuzichen und sich betrü¬
gerisch m die Hände zu arbeiten , um die Mitspielenden auszu-
beuten Sie nahmen diesen - und ihre Zahl war nicht gering

theilweise sehr hohe Beträge ab, waren aber mitunter unter
Drohung der Anzeige gezwungen, einzelne Beträge wieder zu-
ruckzuerstatten. Auch Arbeitsburschen nahmen sie die für ihre
Arbeitgeber eingenommenen Gelder und Maaren ab . Rischbeck
wurden von Zeugen auch zweifelhafte Geldgeschäfte zur Last ge-

A ? te Segen Damm auf 3 Monate Gdfäng.
mß uick 500 ^ Geldstmfe, gegen Bamberger auf 6 Monate und

2 °4 ' mx  Ä “.”' 4aW ' ”* 4000  H --
. . ®nito !* e"e Verbrecher. Aus der Provinzialheilanstalt Göt-
tmgen entwichen drei dort zur Beobachtung ihres Geisteszustan-
»es mternlite schwere Verbrecher.

Unheimlicher Fund . Aus Leipzig wird geschrieben: Im be¬
nachbarten Sommerkurorte Naunhof sind beim Abbruch einer
Scheune und bei den Ausschachtungsarbeiten für den dort zu er¬
richtenden Neubau die vollständigen Skelette dreier weiblicher
Personen gefunden worden . Eine Beerdigungsstätte hat sich an
dieser Stelle niemals befunden, sodaß mit aller Bestimmtheit
angenommen werden kann, daß die betreffenden Personen s. Z.
einem Verbrechen zum Opfer gefallen sind. Es wird angenom¬
men, daß die Gebeine etwa 30 Jahre in der Erde liegen. Die
noch sehr gut erhaltenen vollständigen Zahnreihen deuten aus
jüngere Leute im Alter von 20—25 Jahren . Daß man es mit den
Skeletten weiblicher Personen zu thun hat , geht u. a . aus den
Vorgefundenen Haarresten hervor . Die staatsanwaltschaftüchen
Nachforschungen sind im Gange.

An 10 000 fahnenflüchtige Deutsche werden zur Zeit
gesucht. Nach Mittheilungen eines Militär -Fachblattes ste¬
hen gegenwärtig bei zahlreichen deutschen Gerichten Termine
an , zu welchen durch öffentliche Bekanntmachung junge Leute
zur Vernehmung geladen werden , welche sich der Militär
dienstpflicht durch Flucht entzogen haben . Die Verurtheilung
erfolgt auch in Abwesenheit der Geladenen.

. Ehrlicher Dieb . Schon oft ist es vorgekommen , daß der
Dieb die gestohlenen Sachen kurze Zeit nach dem Diebstahl
dem Eigenthümer zurückerstattet hat , aber daß ein Dieb noch
nach 11 Jahren von Reue ersaßt wird , dürfte selten vorkom
men . Bei einer Versetzung von Barten  st ein  nach L ö -
tze n wurden einem Bahnbeamten die Taschenuhr nebst Kette
gestohlen . Der betreffende Beamte ist seitdem schon nach
Glommen  versetzt worden . Jetzt , nachdem 11 Jahre der-
flössen sind, hat , röte die „Lycker Z ." erfährt , der reuige Dieb
Uhr , Kette und Kapsel mit der Post von Königsberg zurück
geschickt.

Der Unfall jfer Löwenbändigerin Miß Heliot im Zirkus
Busch zu Berlin hat für die Dompteuse keine üblen Folgen ge
habt. Sie hat länglich eine Fleischjwunde davongetragen , die
bald geheilt sein wird.

Zur Komtzer Mordaffaire . Wie die „Staatsb . Ztg ." mit
theilt, sind die in Angelegenheit der Konitzer Mordaffaire gleich
zeitig mit dem Gnadengesuch Moritz Lewys eingereichten Ge¬
suche des Redakteurs des genannten Blattes , Dr . Bötticher und
des Reichstagsabgeordneten Bruhn um Umwandlung der gegen
sie erkannten Gesängnißstrafen von 6 Monaten bezw. einem
Jahr Festungshaft in Geldstrafen abgelehnt worden.

Dynamittmglück. Das „B . T ." meldet aus Karthaus : Im
Dorfe Mtrchau wurde dem neunjährigen Schulknaben Reumül-
ler durch eine explodirte Dynamitbombe der Leib aufgerissen.
Die näheren Umstände sind noch nicht aufgellärt.

®u.d,en- Die „Berl . Morgenp ." meldet aus Bres-
lau : Auf Dominium Zobten bei Löwenberg , erkrankte die ganze
^amüie eines Viehwärters nach Genuß von Kuchen an Der-
giftnngserscheinungen. Zwei Kinder sind bereits gestorben.

Verhaftung eines Leutnants . Der „Lothr . Ztg ." zufolge ist
^ntnant Bilsen vom Train -Bataillon Rr . 16 in Forbach

verhaftet worden, weil er einen Roman veröffentlicht hat , in
dem er aus einer kleinen deutschen Garnisonsstadt eine Däenge
von Geschehnissen erzählt , die bisher in den Schleier der Dis
eretwn oder des Dienstgeheimnisses gehüllt waren.

Ein blutiges Liebesdrama spielte sich in einem Hotel in
B a u tz e n ab . Die im erwähnten Hotel erst seit einigen Ta¬
gen in Stellung befindliche Köchin, ein 23jähriges Mädchen,
hatte ihrem Schatz den Abschiedsbrief geschrieben . Am Sonn,
tag gegen Abend erschien nun der verschmähte Liebhaber,
welcher sich als Kaufmann Hans Kowalski aus Pirna in das
Fremdenbuch eintrug , im Hotel , trank im Gastzimmer einige
Glaser Mer und verlangte dann ein Zimmer . Als man ihm
das Letztere angewiesen hatte , klingelte er dem Hausdiener
und ließ durch diesen seine Geliebte zu sich rufen . Kaum
hatte diese das Zimmer betreten , so verschloß Kowalski die
Thür und gab auf das junge Mädchen schnell hintereinander
aus einem Revolver drei Schüsse ab, von denen zwei die
Brust und einer den Hals durchbohrte . Hierauf wendete der
Thäter die Waffe gegen sich und jagte sich eine Kugel in die
rechte Schläfe . Dem auf die Schüsse hin herbeieilenden Ho¬
telpersonal bot sich nach Erbrechen der Thür ein grauenvoller
Anblick. Der Mörder lag auf dem Gesicht und röchelte nur
noch, während das blutüberströmte schwer verletzte Mädchen
bei vollem Bewußtsein war und noch die Kraft besaß, über
den Vorfall Auskunft zu geben . Beide wurden nach dem
Stadtkrankenhause gebracht , wo Kowalski bald darauf vev
starb . Auch am Auflommen des Mädchens wird gezweifelt

Eisenbahndiebe. Man melde! aus Arad , 14. Oktober
Zwischen den Stationen Monder und Glogobat wurde aus et
nem aus Erdly kommenden Personenzuge von unbekannten Die-
ben eine eiserne Handkassette, welche sich mst einem Inhalt von
200,000 Kronen ans dem Transport befand, gestohlen. Die Die¬
be haben, wie man annimmt , sich in den Packwagen geschlichen
und die Kasse während der Fahr ! herausgeworfen.

Das übliche Automobilunglück wird auch heute gemeldet:
Der Präfekt von Nantes wurde gestern zu Paris in der Rue Do-
minique von einem Automobil überfahren und lebensgefährlich
verletzt.

Wieder flott. Nach einer Lloydmeldung ist der Dampfer
„Hercynia " der Hamburg -Amerikalinie , der bei Port Royal
(Jamaica ) auf Grund gerochen war , wieder flott aeworden
ohne Schaden erlitten zu haben. ^ '

Der Schrittmesser . Eine lustige Anekdote wird von dem ver-
storbenen englischen Kontreadmiral DanielA 'mmen erzählt Ms
er noch Leutnant und wachthabender Offizier auf einem der hol-
zernen Schiffe stüherer Jahre war , hatte er einen jungen See-
kadetten, George Bigelow , der den vorderen Theil des Schiffes
beaufsichtigen mußte . Seine saumselige Art , seine Pflicht zu er¬
füllen, erweckte in Ammen den Argwohn , daß er schlief oder auf
der Lafette saß, statt die Mannschaft auf Deck oder unten zu be-
aufsichtigen. Eines Abends zeigte Ammen chm also einen Schritt-
messiw und fragte ihn : „Haben Sie je eines dieser Instrumente
probirt ? Bigelow gestand, daß er nie einen Schrittmesser ge
sehen und gehcmdthabt habe. Da stihr Ammen fort : , Das
Instrument zeichnet die Zahl der Bewegungen des Schiffes ob
es rollt oder stampft in gegebener Zeit auf. Stecken Sie es in
die Tasche und prüfen Sie es .« Nach der vierstündigen Wache
fragte Ammen nach dem Schrittmesser , sah chn an und bemerkt
dann zornig : ,Mr . Bigelow, Sie sind kein tüchtiger Offizier-
Sie haben Ihre Pflicht vernachlässigt, denn ich finde, daß Sie
noch nicht ein« halbe Meile gegangen sind. Ich möchte es dem
Kapttan melden aber diesmal will ich noch milde gegen Sie
fem>  cS brC i eib€Tl wffder das nächste Mal zusam-
men Mache halten, gab Ammen Äigelatv den Tchrttlmesiet tvie*

um ihn einer zweiten Prüfung zu unterwerfen Diesmal
wollte Bigelow sich nicht wieder narren lassen, er setzte sich also « hat.

mit dem Instrument unter das Back und bewegte es wie beim
Gchen vorwärts und rückwärts , nur bedeutend schneller. Ms
Ammen nach vier Stunden den Schrittmesser in die Hand nahm
sagte er im ernsten Tone : „Ich sehe, daß Sie sich bessern: Sie
sind gerade 24 Meilen 15 Fuß gegangen, eine höchst beachtens-
werthe Entfernung in vier Stunden auf einem Schiffsdeck, das
nicht ganz 50 Fuß lang ist.«

Ans SchÄler-Auffatzhestkid. Unter den Hühnereiern einer
Bruthenne hatte eine Bäuerin auch ein Entenei gelegt. — Ich
könnte noch vieles Schöne vom Herbst sagen, aber der Winter
ist schon da. — Man that den Löwen in einen Käfig - dieser ton»
chend, zerbrach die Stäbe . — Ein Kirschkern scheint nur ein
werthloses Ding , und doch, läßt sich ein großer Aussatz daraus
machen. Millionen Menschen nähren sich von Kleidung (Anfer¬
tigung der Kleidung.) — Wenn jemand von einer Kreuzotter ge¬
bissen wird , sauge man dieselbe aus . — Zur Hochzeit war Jung
und Alt geladen und wurde gekocht und gebraten . — Seine Mut¬
ter war gottesfürchterlich. — Brief eines Mädchens . Liebe El-
tern ! Ich bin noch nicht verheirathet und lebe in Frieden und
hoffe, es wird bei Euch auch so sein. — Me Frösche pflanzen sich
durch Leichen fort (Laich). — Nach mehrjährigem Friedensstande
verheirathete sich Maximilian wieder . — Der Hahn nährt sich
von Brod , Erdäpfel , Würmern und ianderer menschlicherNahr¬
ung. — Nebst dem Kinde sind auch zwei ausgewachsene (erwach¬
sene) Personen aus dem Bilde zu sehen. — Da stutzte er seine
Ohren (er spitzte die Ohren , er stutzte). - Auf einer matten
Wiese (auf Wiffen und Matten ). — Die Gefahr war unäbschreib-
bch- ~ Die giftfreien Schlangen werden durch Umarmung ge¬
fährlich. — Der Sockel borstete (barst). — Im Rathhaus ver-
rathen (berathen ) sich die Menschen. — Der Apfelbam wird jetzt
in vielen Spielkarten (Arten ) gezogen.

Voni Kapitän Dreyfus . Man berichtet der Neuen Freien
Presse aus Paris : Alfred Meyfus hat , wie man weiß seit seiner
Entlassung aus der Gefangenschaft sich in Paris niedergelassen.
Er hatte anfangs einige Schwierigkeiten , eine Wohnung zu fin¬
den. Zuerst hatte er in einem Hause, das den Brüdern Rothschild
gehört, ein größeres Appartement gemiethet. Die Wohnung war
bereits nach den Wünschen von Herrn und Frau Meyfus reno-
virt , als ein Telegramm des damals in JMen weilenden Ba¬
ron Rochschild an seinen Bruder in Paris eintraf , das den letz¬
teren veranlaßte , den Miechsvertrag rückgängig zu machen. Die
Familie Dreyfus fand nunmehr Unterkunft in einem Hause, des¬
sen Besitzer, ein sehr reicher Herr Meifus , kein Verwandter
des Kapiäns ist.Wsted Dreyfus empfängt sehr viele Leute bei
sich und wird auch von sehr vielen Leuten empfangen. Sein
Verkehr hat einen großen Umfang angenommen . Er arbeitet viel
studirt immer noch seine eigene Affaire und hat sich in den letzten
Jahren unter anderem auch mit Astronomie bffchäftigt. Sein
körverliches Befinden ist zuiriedenstellend : nur hin und wieder
erinnert noch ein Fieberanfall an den Aufenthalt auf der Ten-
felsinsel. Kapitän Dreyfus bewegt sich in Paris vollkommen
frei und ist niemals laus den Straßen belästigt worden. Sein
Ausschen enffpricht allerdings nicht mehr den Bildern , die sei-
ner Zeit veröffentticht wurden , da er sich einen Bart hat wachsen
lassen. Ein einziges Wal ist es ihm Passirt, daß auf dem Boule¬
vard ein Herr an ihn herantrat . „Ich bitte um Enffchuldigung",
sagte der Unbekannte, „sind Sie nicht der Kapitän Meyßrs ?«
— „Jawohl «, antwortete der Kapitän . — „Ich danke Ihnen «,
erwiderte der andere , schüttelte chm die Hand und verschwand.
Me beiden Kinder des Kapitän Meyfus besuchen öffentliche
Schulen in Paris . Der Knabe ist seit einem Jahr Schüler des
Lycee Condoreet und hat dort weder von seiten der Lehrer, noch
der Mitschüler jemals irgend welche Feindseligkeit erfcchren.

Ueber das Radium und seine industrielle Verwerthung . schreibt
die Mannheimer Jndustrie -Ztg . in ihrer Ostoberimmmer : Me-
ses Mineral hat die merkwürdige Eigenschaft beständig elektri¬
sche Strahlen misznsenden, die alles durchdringen. Es kann in
keinem Behälter verborgen ausbewahrt werden , denn es leuch¬
tet hindurch und leuchtet ebensogut durch die Hände, wi« durch
die^geschlossenen Augenlider . In gleicher Weise strömt es auch
Wärme aus und merkwürdiger Weise ohne sich im mindesten in
seiner Qualität zu verändern oder an Leuchtkraft oder an Wär-
meansstrahlnng zu verlieren . Eine amerikanische technische Zeit-
schrrft sagt in einer Besprechung, daß bis jetzt noch nicht abzuse-
hen sei, welche industrielle Verwendung das Radium noch finden
werde. Es sei zwar außerordentlich theuer , allein man müsse in
Betracht ziehen, daß wahrscheinlich schon ein Bruchtheil eines
Grammes genügen werde, um ein gutes Licht für mehrere Zim¬
mer zu erzeugen, ohne daß eine Erneuerung während dieses
^cchchunderts nothwendig wäre . Nach demselben Blatte hat
man auch ausgerechnet , daß die Kraft , welche in einem Gramm
Radium aufgespeichert ist, genügt , um ein Gewicht von 500
Tonnen (500,000 Kilogramm ) ca. 1800 Meter hoch zu heben Ei¬
ne Unze (30 Gramms würde demnach genügen, einen Mownwa-
gen von 50 Pferdestärken mit einer Geschwindigkeit von mehr
als 50 Kilometern pro Stunde rund um die Erde zu treiben.
Auch die merkwürdige Eigenschaft des Radiums , den Sauerstoff
der Lust in Ozon zu verwandeln , wird sich wahrscheinlich indu¬
striell venwerthen lassen. Die letzte Eigenschaft macht sich dadurch
bemerkbar, daß ein Behälter , in dem Radium aufbewahrt würde
sofort nach dem Oefsnen den charakteristischen Ozongeruch aus-
stromt,̂ welcher längere Zeit anhält . Bis jetzt steht die Mssen-
schast inbezug auf die Ursachen dieser merkwürdigen Eigenschast-
ten noch vor einem Räthsel . Hoffentlich gelingt es recht ball»
die nützlichen Eigenschaften des Minerals der Menschheit nutz¬
bar zu machen.

Ein amerikanischer Armceskandal . Im Lager von Cripple
Cteek ist es zu einem großen Skandal gekommen, in welchen —
fo wird aus Rowyork berichtet - eine große Anzahl der vorneh-

der Newyorker und Washingtoner Gesellschaftver-
wickelt sind. Es scheint dort mehr als fidel zugegangen zu sein.
Die Gatten der Damen erfuhren von den Extravaganzen ihrer
Frauen und Tochter mit den Herren Offizieren und so kam es
zum Eklat. Die sämmtlichen kommandirenden und höheren Offi-
ziere des Lagers sind plötzlich abbernfen und zur Disposition
gestellt, bis die sofort eingeleitete Untersuchung Klarheit gebracht.
Eine Anzahl lüngerer Offiziere befindet sich in Stubenarrest.
Präsident Roosevelt soll außerordentlich entrüstet über die
Vorgänge sein, und eine gründliche Abrechnung mit allen Schul-
Ligen und sonst Verantwortlichen fordern^

„Neues Kaiserreich." Der Ruhm Jaegues Lebaudys, des
^Kaisers der Sahara ", läßt andere Millionäre nicht schlafen.
Der Herzog von Morny gedenkt jetzt, ebenfalls ein Kaiserreich

öu gründen und beabsichtigtt im Advar- und
Tiknageblete, südlich von Marokko und nördlich von Senegam-
bien, zunächst eine Eisenbahn zu erbauen , die von der spanischen
Besitzung Rio de Oro nach Atar , Wadan und Skingiti fiihren.
soll. Mr Schwiegersohn des Sultans von Atar ist gegenwärtig
mit dem Herzog von Morny in London . Beide werden sich dann
über Paris nach Madrid begeben um von der spanischen Regier¬
ung die erforderlichen Zugeständnisse zu erhalten . Der Sultan
von Atar ist angeblich geneigt , aus seine Hoheitsrechte zu Gun¬
sten Morny 's zu verzichten, der groß « kolonisatorische Absichten
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Hus der Umgegend
= Bierstadt , 14. Oktober. Gestern Abend fand im Saale

zum Bären ein israelitischer Ball  statt . 'Zu dieser Festlichkeit
waren auch eine ganze Anzahl auswärtiger Gäste erschienen.
Die Feier verlief in der fchönften Weise. In den Vorjahren hat¬
te man von der Veranstaltung einer solchen Feier Abstand ge¬
nommen.

k. Biebrich, 15. Oktober. In seiner Sitzung vom 13. l.
Mts . hat der M a g i st r a t u . A. folgende Baugesuche auf Ge¬
nehmigung begutachtet: a) des Herrn Karl Gath  zu Wiesbaden
betr . Errichtung eines Güterschuppens auf seinem Grundstück
an der Waldstraße ; b) des Küfermeisters Herrn Karl Schön¬
ste l d betr . Vornahme von baulichen Veränderungen auf seinem
Grundstück Gartenstraße Nr . 10; cj des Herrn W. Bieb¬
rich  e r betr. Herstellung einer Abortanlage auf seinem Grund¬
stück Rheinstraße Nr . 24r- 26 und dj des Herrn Dr . Karl
Schleicher  betr . Errichtung eines Anbaues auf seinem
Grundstück Adelheidstraße Nr . 2 — letzteres Gesuch nur , wenn
keine baupolizeilichen Bedenken entgegenstehen. — Heute sind es
2 5 Jahre,  daß Herr Lehrer Valentin Nt ü l l e r an der hie¬
sigen Volksschule thätig ist ; vorher wirkte er drei Jahre an der
Volksschule zu Ems . — Ter „evang. Verein im Consistorialbe-
zirk Wiesbaden" feiert am nächsten Montag und Dienstag sein
I a h r e s f e st in hiesiger Stadt . U. A. findet am Montag
Abend 7% Uhr in der Hauptkirche ein Festgottesdienst statt, in
welchem Herr Pfarrer Hase aus Selters predigt ; danach Ge¬
meindeversammlung im Diakonissenheini und am Dienstag früh
10y2 Uhr ebendaselbst öffentliche Generalversammlung mit an¬
schließendem Mittagsmahl im Gasthof „zur Bellevue".

y. Schierstein , 15. Oktober . Heute begann man in den
Weinbergen mit der V o r l e s e der Portugieser.

D . Mainz , 14. Oktober. Der Hausbursche' Johann Wa-
genbach  aus Wiesbaden , der hier in einer Restauration be¬
dienstet war , verschwand eines Tages unter Zurücklassung sei¬
nes alten Anzuges ; dafür hatte er den neuen eines Kollegen
mitgenommen, ebenso ein Paar Stiefel . In Frankfurt betrog er
später seinen Logisgeber um die Zeche. Er wurde von der hie¬
sigen Strafkammer zu V/2 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehr¬
verlüste und Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt.

s . Branbach , 14. Oktober. Am kommenden Sonntag wird
Herr G . Becker aus Frankfurt a. M . im Gasthaus „zum
Rheinthal " einen Vortrag über „Selbsterlebtes aus China " von
Oberst Petzel halten . — Die Rothlaufseuche  ist in einem
Gehöft hier festgestellt worden . - Zur definitiven Gründung
eines Verkehrsvereins  am hiesigen Platze findet am 18.
Oktober im „Hotel Hammer " eine Versammlung statt.

* Aus dem Taunus , 13. Ostober . Bei der Rekrutenab¬
schiedsfeier in Arnoldshain bei Usingen kam es zu einer
Schlägerei,  bei welcher der zum 27. Feld-Art .-Reg . aus-
gehobene Bursche Bingsohn derart in den Hals gestochen
wurde, daß nach wenigen Minuten der Tod eintrat . Die Haupt¬
schlagader war durch einen Stich getroffen. Als muchmaßliche
Thäter wurden 2 junge Burschen verhaftet.

Kumt Mfferafur und VMenfdioft.
ReFidenz-Cheafer.

Mittwoch, 14. Oktober, erstes Gastspiel Agnes Sorma.
Frau Sorma , die stets gern gesehene und immer wieder ge¬

feierte Künstlerin, ist quch in diesem Jahre zu uns gekommen.
Ein zahlreiches Publikum hatte sich heute zu ihrer Begrüßung
in Dr . Muchs M 'ufentempel eingefunden, und die Spannung
war diesmal besonders groß , da uns die Künstlerin zugleich ein
neues Stück mitbrachte : Hermann K a t s ch’§ „Kollegi  n ".
Das Stück ist ein modernes Drama , für das der auf dem Zet¬
tel angegebene Titel „Schauspiel " nicht paßt.

Das Fräulein Dr . Hagemeister arbeitet als Schülerin des
Dr . Westphal am physiologischen Institut . Die junge Dame ist
aber trotz ihres Doktortitels keine Emanzipirte von Schablonen¬
schnitt: sie ist vor allem Weib , und im Umgang mit dem jungen
Gelehrten , der ihr so hoch über allen anderen Männern zu ste¬
hen scheint, zieht ihr jauchzend die Liebe ins junge Herz.

Westphal, ein skrupelloser Streber , acceptirt ohne Bedenken
das ihm willig gebotene Opfer und läßt dann sehr rasch das
Mädchen, das sich ihm hingegeben, sitzen, um eine „gute Par¬
tie" zu machen. Marianne Hagemeister aber geht an dem Ver-
rath zu Grunde : im Laboratorium Westphals gibt sie sich den
Tod . Dies in kurzen Zügen die Handlung.

Dem Stück mangelt das eigentliche dramatische Rückgrat;
es steht und fällt mit der Rolle der Marianne . Wenn sich für
diese nicht eine Interpretin wie Frau Sorma findet , dann wird
die Figur zum Schemen. Unser berühmter Gast war als Ma¬
rianne von schlichter, ergreifender Wahrheit . Das Erwachen der
jungen Liebe, der tiefe seelische Schmerz bei Westphals Verrath
kamen zu überzeugendem Ausdruck, nur aus der Sterbescene war
diesmal nicht viel zu machen. Herr Kaffch hat das „Verdienst ",
statt der bisher auf der Bühne üblichen Gifte , Dolche und Re¬
volver die subcutan injicirte Luft als Mittel zum Selbstmord
eingeführt zu haben . Marianne starb darauf sehr prompt und
offenbar ganz schmerzlos. Dieser Tod ist schließlich auch auf der
Bühne vorzuziehen.

Herr Otto  gab den Dr . Westphal. 4>as Pub¬
likum weiß zunächst nicht, was es mit dieser Figur anfangen soll.
Anfangs scheint Westphal der siegende Held, dann entpuppt er
sich plötzlich als mauvais sujet. Herrn Otto gelang es, die Far¬
ben gut zu mischen.

Herr Hager  als Kandidat Krüger , der Marianne treu
und bieder anschwärmt, bot eine ansprechende Leistung, ebenso
Herr Rücker als Professor Hagemeister . Der Zufall hats ge¬
wollt, daß bis jetzt nur solche Novitäten herauskamcn , in denen
Herr Rücker alte Herren zu spielen hatte ; wir möchten ihn nun
auch gerne einmal in anderen Aufgaben sehen. Irl . Ten-

«WiesbadenerGeneral -Anzeiger. IS.

schert  gab die von der Schablone vorgeschriebene muntere
Schwester der ernsten Marianne . Die Künstlerin spielte frisch
und anmuthig, ohne uns gerade das Ideal einer Naiven vorzu-
täuschen. Herr Bartak  gab mit gutem Gelingen einen schnei¬
digen Einjährigen -Arzt , Herr Ohrt  in charakteristischen Far¬
ben die Äarge eines alten Laboratoriumsdieners . In den üb¬
rigen Rollen waren verdienstvoll beschäftigt die Herren
Schultze , Kunz , Wilhelm y, Kienscherf  und
Roberts,  sowie die Damen Krause,  W a g e n e r und
Schenk.

Die Regie führte in muftergiltiger Weise Herr Kienscherf;
besonders interessirte das Laboratoriums -Milieu . Der warme
Beifall des Hauses galt wohl in erster Linie der Darstellung;
die Tragödie wird nach dem Weggang der Frau Sorma bald
wieder zu den „Kolleginnen " aufs Archiv wandern . Sch.

# Der Konzertsängcr Max Weder von hier veranstaltete
verflossene Woche in Leipzig und Berlin . Liederabende, mit
welchen er nach den Berichten der Leipziger und Berliner Blät¬
ter großen künstlerischen Erfolg erzielte . So betont die Leipziger
Ztg . vorzugsweise „die natürliche und eindringende Auffassung
der vorgetragenen Wolffschen Lieder , den schönen Ernst in der
Vertiefung der „vier ernsten Sänger " von Brahms , die bekannt¬
lich höchste Anforderung an den Sänger stellen." Der Leipziger
General -Anzeiger u. a . heben in gleicher Weise die Reife dieser
Leistungen hervor . Der Berliner Börsen -Courier , die Deutsche
Warte , Nordd . Allgem. Ztg . u. a. loben den „an Tonvolumen
und Klangkraft ausgiebigen Baßbariton des Künstlers und die
anerkennenswerthe Sicherheit in der Behandlung seines mäch¬
tigen Organs ." Desgleichen wird die pianistische Mitwirkung
des Kapellmeisters H. G . Gerhard  von hier als geschmackvoll,
feinsinnig und zuverlässig erwähnt .Herr WLber wird demnächst
hier (9. November) und in Frankfurt a. M . Liederabende ver¬
anstalten.

* Wiesbaden , den 15. Oklovrr lo»3.

Aus der magiffrafsfifzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestaltet.)

Die Traubenversteigerung  des Nerobergwein-
bergs ist auf das Letztgebot der Firma Lill von 1500 X  ge¬
nehmigt worden.

Der Rathskeller  wird nochmals zur Neuverpachtung
ausgeschrieben werden und zwar auf die Dauer von 8 Jahren
vom 20. Dezember l. I . ab mit der Zusicherung der Verlänger¬
ung auf weitere 4 Jahre unter denselben Bedingungen und ohne
Erhöhung des Pachtpreises , wenn die Geschäftsführung nach Er¬
messen des Magistrats eine durchaus zufriedenstellende ist.

Die Fahrbahn der Bleichstraße  zwischen Wal-
ramstraße und Bismarckring soll mit Holzpflaster befestigt und
die Gehwege sollen asphaltirt werden, wenn die Stadtverord¬
netenversammlung die dazu erforderlichen Geldmittel , soweit sie
noch nicht durch Anliegerbeiträge gedeckt sind, bewilligt. Ein ent¬
sprechender Antrag wird der Stadtverordnetenversammlung zu-
gehen.

westlicher Bezirksperein.
%tt der letzten Vorftcmdssitzung wurde unter anderem fol¬

gendes berathen : Der Fluchtlinienplan bezüglich des Terrains
ocr ^ nfanterie -Kaserne hat in keiner Weife die Zustimmung
des Vorstandes gefunden . Die Straßen sind nicht, wie es
im Interesse des Verkehrs wünschenswerth wäre , angelegt,
insbesondere ist es sehr zu bedauern , daß keine direkte Ver-
btndung Friedrichstraße -Bertramstraße vorgesehen ist. Der
Vorstand wird daher bei dem Magistrat energisch gegen die¬
sen Fluchtlinienplan protestiren . — Die Pflasterung in der
Bleichstraße wartet , trotzdem die Mittel hierzu bewilligt sind,
immer noch ihrer Erledigung . Man wird dieserhalb ebenfalls
bei dem Magistrat vorstellig werden . Der Vorstand hat an
das Stadtbaüamt ein Gesuch eingereicht und gebeten , zu ge¬
statten , daß die neuen Hausnummern an Häusern mit Vor¬
gärten an dem Geländer des Vorgartens angebracht werden.
Es wäre dies jedenfalls sehr zweckmäßig , da man an vielen
Häusern infolge der Verpflanzung des Vorgartens mit hohen
Bäumen und dergleichen die Hausnummern sehr oft nicht se¬
hen kann . Bedauerlicherweise hat das Stadtbauamt dieses
Ersuchen abgelehnt . — Dem Vernehmen nach wird auf dem
Platze Ecke Weißenburgstraße und Emserstraße von der Stavt-
behörde ein Cirkusbau geplant . Der Vorstand wird hier¬
gegen entschieden Stellung nehmen , da ein derartiger Bau an
diesem Platze vollständig verfehlt ist und die ganze Nachbar-
schaft gestört und geschädigt wird . — Die Straße über das
Leicher 'sche Terrain in Verbindung mit der Riederbergstraße
wartet immer noch ihrer Vollendung . Vorigen Jahres waren
8000 Mark hierfür bewilligt , die auch verbraucht worden sind;
seit dieser Zeit liegen die Arbeiten wieder ruhig . Es soll eine
Eingabe an den Magistrat gemacht werden und um Beschleu¬
nigung ersucht werden . Man könnte hier sehr gut wieder im
Winter Nothstands -Arbeiten vornehmen lassen . — Dem Ver¬
nehmen nach haben einige Bewohner des Westends ein Zir-
kular herumgeschickt, um den Magistrat zu veranlassen , auf
-dem Sedanplatz einen Marktplatz zu errichten . Der Vorstand
hat schon in feiner früheren Sitzung beschlossen, hiergegen zu
protestiren . Der Sedanplatz ist erstens nicht ein geeigneter
Platz fiir einen Marktplatz und ist überhaupt als Kinderspiel,
platz angelegt . Auch dürfte die Errichtung eines Gemüse-
Markts in keiner Weise im Interesse der Anwohner des ge-
nannten Platzes sowie auch des Bezirks selbst liegen . Durch
die Errichtung eines derartigen Gemüsemarkts würden die
vielen in dieser Gegend befindlichen kleinen Gemüseläden auf
das empfindlichste geschädigt , was doch sehr zu bedauern wäre.
Wahrscheinlich wird auch in der am 27. d. M ., Abends 8?: Uhr.
in der Turnhalle in der Hellmundstr . stattsindenden General-
Versammlung des Vereins hierüber debattirt und entschieden
^Stellung genommen werden . Die Generalversammlung wird
wahrscheinlich stark besucht werden.

* Theaterwagen der elektrischen Straßenbahn . Eine sehr
dankönswerthe Neuerung hat die Straßenbahn -Verwaltung
nunmehr zur Ausführung gebracht. Sie theilt uns mit , daß
vom 14. d. M . ab von &y2 Uhr Abends bis zum Beginn des
Theaters um 7 Uhr die grüne Linie von Bahnhöfe bis Kurhaus
dnrchgeführt wird . Falls das Theater um yyi  Uhr beginnt , sin¬
ket der Verkehr der Wagen der grünen Linie bis zum Kurhaus
y2 Stunde früher bis zum Beginn des Theaters statt. Die Wa¬
gen sind für die Fahrtrichtung nach -dem Kurhaus bei Dunkel¬
heit gekennzeichnet durch eine rothe und grüne Dachlaterne.
Durch diese Maßnahme wird die Straßenbahn -Verwaltung den
Dank und die Anerkennung wähl aller Fahrgäste der grünen
Linie gewinnen.

* Besitzwechsel. Herr Weinwirth Josef Brunk  kaufte das
Hans Kirchgasse 23 „Zu den drei Küonen" von Herrn Wagen¬
bauer Brand.  Der Kaufpreis beträgt 178 000 X . — Herr
Gastwirts » Paul K u r tz verkaufte sein Haus Mauritiusplatz 4—5
für 135,000 X  au Herrn Kaufmann Julius Bormaß  hier zur
Arrondirung der schon früher von diesem gekauften Bauplätze.

* Kurhaus . Bei dem morgen Freitag , 16. Oktober, Abends
8 Uhr im großen Saale des 'Kurhauses statffindenden Extra-
Symphonie -Konzerte des städtischen Kurorchefters berechtigen
Jahresfremdenkarten , Saisonkarten , Abonnementskarten für
Hiesige und Tageskarten ä 1 1 zum Eintritt . Das Nachmit¬
tagskonzert fällt aus.

* Nesidenztheater . Heute spielt Agnes Sorma ihre „Nora ",
wohl eine der größten und packendsten Schöpfungen der Schau¬
spielkunst. Am Samstag beschließt die gefeierte Künsllerin ihr
Gastspiel mit der Rolle der Claire in Ohnet 's „Hüttenbesitzer",
der bei dieser Gelegenheit zum ersten Male im Residenztheater
aufgeführt wird . Am Freitag findet eine Wiederholung des
Lustspiels „Ter siebzigste Geburtstag " statt, das hier einen gro¬
ßen Erfolg bei Presse und Publikum gehabt hat.

*Rcalalntnrieiiten und Rechtsstudiüm. Ein Erlaß des Kul¬
tusministers ist neuerdings den Dekanen der juristischen Fakul¬
täten zugegangen ; er bezieht sich auf die Zulassung der Abiturien¬
ten von deutschen Realgymnasien und preußischen Obereal¬
schulen zum Rechtsftudium : Bei dieser Zulassung ist der Vorbe¬
halt gemacht, daß es jenen Studierenden bei eigener Verantwor¬
tung überlassen bleibe, sich die für ein gründlichesVerständniß der
Quellen des römischen Rechtes erforderlichen sprachlichen und
fachlichen Vorkenntnisse anderweit anzueignen. Das Gleiche ist
für diejenigen Gymnasialabiturienten bestimmt, deren Reife-
zeugniß im Lateinischen nicht mindestens das Prädikat „genü¬
gend" anfweist . Inzwischen sind bei der Mehrzahl der preußi¬
schen und auch bei einzelnen außerpreußischen Universitäten be¬
sondere sprachliche Vorkurse eingerichtet worden, welche geeignet
sind, jene für ein erfolgreiches Rechtsstudium nochwendigen Er¬
gänzung der Vorbildung zu vermitteln , nämlich, zwei einseinestri-
ge Kurse zur sprachlichenEinführung in die Quellen des römischen
Rechts und ein einsemestriger nur fiir realistisch vorgebildete
Studierende der juristischen, medizinischen und philosophischen
Fakultät bestimmter Anfängerkursus im Griechischen. Der Be¬
such dieser Vorkurse ist den im ersten Satz bezeichneten Stu¬
dierenden nachdrücklich, zu empfehlen. Das Gleiche gilt von den
im zweiten Satz des Absatzes 1 erwähnten Gymnasialabiturien-
tcn, mit der Maßgabe , daß sich bei diesen die Empfehlung nur
auf die Kurse zur sprachlichen Einführung in die Quellen des
römischen Rechts zu beziehen hat . Sodann ist folgendes zu be-
achten : 1. Die Oberealschulabiturienten sind zu den Kursen zur
sprachlichen Einführung in die Quellen des römischen Rechts nur
dann zuzulassen, wenn sie sich bei demLeiter des Kursus ,darüber

, auszuweisen vermögen , daß sie lateinische Sprachiemttnisse sich
in dem ungefähren Umfange ungeeignet haben, welcher der
Reife für die Prima eines Realgymnasiums entspricht. 2. Tic
Zulassung zum zweiten Kursus zur sprachlichen Einführung in
die Quellen des römischen Rechts setzt den erfolgreichen Besuch
des ersten Kursus voraus . 3. Es empfiehlt sich, daß die Stu¬
dierenden die Vorkurse innerhalb der drei ersten Semester und
den Anfängerkursus im Griechischen, wenn nicht früher , io doch
jedenfalls vor dem zweiten Kursus zur Einführung in die Quellen
des römischen Rechts hören . 4. Den Theilnehmern an den
Vorkursen ist am Schluffe des Semesters von den Leitern ein
Zeugniß über Fleiß und Erfolg nach einem bestimmten Muster
auszustellen. 5. Die Zahl der Theilnehmer in den Vorkursen ist
auf 25 zu beschränken.

* Fremdenverkehr am Rhein . Dienstag tagte der in Köln
gewählte vorbereitende Arbeitsausschuß des „Vereins zur Heb¬
ung des Fremdenverkehrs am Rhein " in Koblenz im „Hotel
Bellevue". In einer demnächst in Koblenz in der Festhalle statt¬
findenden Hauptversammlung soll der Vorstand, welcher aus 27
Mitgliedern bestehen soll, gewählt und der Vorort für die näch-
sten Jahre bestimmt werden . Ter Ort der Versammlung wech¬
selt unter den Rheinstädten . Der Paragr . 1 des Statuts , wel¬
ches im Entwurf Vortag, lautet : Der Verein stellt sich die Auf¬
gabe, in gemeinsamer Thätigkeit mit Behörden , bestehenden
Vereinen und Privaten den Fremdenverkehr und die wirth-
schastliche Entwicklung des Rheinlandes zu heben. Im Paragr.
2 heißt es weiter : Dieser Zweck soll erreicht werden durch : lj
Auftreben von Verkehrserleichterungen jeder Art , 2) geeignete
publizistische und belehrende Thätigkeit , um die Fremden auf die
Rheinlande aufmerksam zu machen, insbesondere durch Zeitungs¬
artikel , illustrirte Schilderungen der Rheinlandschaften, Städte¬
bilder ufw., Anbringen von künstlerisch ausgeführten Plakaten
in geeigneten Bahnhöfen und Hotels , Herausgabe eines prak-
tisch>en illustrirten Führers für den Rhein und feine NebenthL-
ler , 3) Erleichterung des Besuches aller Naturschönheiten und
Sehenswürdigkeiten , Unterstützung oder Veranstaltung geeigr
neter Unternchmungen und Einrichtungen , 4) Errichtung eines
Centralbureaus , sowie von Auskunftsstellen an verschiedenen
Orten des Rheins , in welchen den Fremden unentgeltlich in un¬
eigennütziger Wvise über alles Schenswerthe , Verflhesmittel,
Gasthöfe, Pensionen , Wohnungen , Geschäftshäuser, gesellige
Vergnügungen und dergl. mehr Auskunft ertheilt wird , 6j die
Errichtung von Lokalcomitees, welche die gleichen Ziele verfol¬
gen und den Interessen des Vereins dienen.

* Die Eisenkonstruktion der im Bau befindlichen neuen
Brücke über den Rhein wiegt nicht weniger als rund sieben Mil¬
lionen Kilogramm.

y. Betriebsunfall im Vahnhossgelände. Infolge des Re¬
genwetters entstanden durch das Sickerwasser im Bcchnhofsge-
lände mancherlei Störungen . Ein frisch aufgefchütteter Damm
war arffgeweicht und ins Rüffchen gekommen. Dennoch wurde
das Geleis auf dem Damm zum Transport der beladenen Low-
ries weiter benutzt, da man die Gefahr nicht so groß achtete.
Plötzlich aber senkte sich dos Geleis , die Lokomotive kam ins
Schwanken und stürzte die Böschung hinunter . Zum Glück ge¬
lang es dem Heizer und Lokomotivführer, rechtzeitig nach der
entgegengesetzten Richtung abzufpringen . Gestern den ganzen
Tag über arbeitete man an der Maschine, bis es gegen Abend
gelang, dieselbe oufzustellen. Ter Materialschaden ist unbedeu¬
tend. Heute Morgen konnte die Lokomotive wieder in den Be¬
trieb eingestellt werden.



■5®

m

16. Oktober 1903 Nr . 212. Wiesbadener General -Anzeiger. 18.

* Personalien . Dem Oberlehrer a . D . Professor Dr . K.
K ü h n, und dem Kanzleirath Wilhelm Schmidt,  beide hier,
sowie dem Rechnnngsrach L e i tz zu Langenschwalbach wurde
der rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen.

* Walhallatheater . Am 16. ds . Mts . wird dem Publikum
das 4. Herbstprogramm vorgestellt werden, das nur sehr tüch¬
tige Kräfte umschließt. Erwähnt sei besonders das italienische
Opernquartett Lyrico, ferner die Stelzenkünstler Burnellhs , die
Soubrette Flora Fleurette , der Humorist Paul Jülich . Außer¬
dem werden die Akrobaten am dreifachen Reck, Pavel und Geo
eine Zugkraft ersten Ranges bilden. „Die Reise nach dem Mon¬
de" ist aus vielfachen Wunsch prolongirt.

z. Allerheiligen . Am ersten November ist Allerheiligen . Am
Sonntag vorher , am 25. Oktober, ist wie alljährlich , der Ver¬
kauf von Blumen und Kränzen bis 6 Uhr Abends gestattet. Nur
während der Dauer der Morgengottesdienste , von ösd—lisch
Uhr, darf ein Verkauf nicht stattfinden.

* Dentscher Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke.
Wir machen auf den -am 17. Oktober, Abends 8 Uhr in der Au¬
la der höheren Töchterschule, hier, stattsindenden Vortrag des
Herrn Prozessor Dr . Gustav A s cha ff e n b u r g, Oberarzt am
Centralgesängniß zu Halle a . S . aufmerksam, sS . Inserat ), nicht
nur weil dieses Thema — Alkohol und Verbrechen — wohl zum
erstenmale Hierselbst abgelhandelt wird , sondern auch, weil der
Vortragende durch wissenschaftliche Arbeiten auis vortbeilhafteste
bekannt ist. Professor Aschaffenburg ist ein Schüler des bekann¬
ten Psychiaters E . Kraepelin, Z . Universitätsproseffor in
München ; er hat kürzlich ein werthvolles Werk über „Das Ver¬
brechen und seine Bekämpfung, Criminalpsychologie für Ju¬
risten, Mediciner , Verwaltungsbeamten . 1903" herausgegeben,
Lessen Ergebnisse für die Strasrechtssorm von Einfluß sein wer-
.den. Herr Professor Aschafsenburg steht in dem Rufe eines vor¬
züglichen Redners ; der Vortrag ist öffentlich und unentgeltlich;
Vortragender hat sich bereit erklärt, Fragen aus der Versamm¬
lung heraus zu beantworten.

ss. Plötzlicher Tod. In einem Hause der Röderallee wohn¬
te bei einer Familie der Chemiker Gr . aus Budapest , der in der
letzten Zeit Zeichen großer Niedergeschlagenheit an den Tag
legte. Da gestern Morgen zur gewohnten Stunde von dem jun¬
gen Mann das Frühstück nicht verlangt wurde , ging im Laufe
des Morgens die Wirthin an die Thür und erkundigte sich nach
seinem Befinden , erhielt aber von ihrem Zimmerherrn nur stöh¬
nende, unverständliche Laute zur Antwort . Da sie glaubte , der
Mann sei vorübergehend unväßlich und da sie ihn auch später
rm Zimmer umhergehen hörte , legte sie der Sache keine allzu
große Bedeutung bei. Als heute Morgen nun wieder das Zim-
wer verschlossen blieb und auf Anträgen keine Antwort erfolgte,
schickte man zum Polizeirevier . Von dort gingen dann einige
Beamte mit , und einer stieg durch das offenstehende Fenster in
das Zimmer ; dort fand er den jungen Chemiker todt auf dem
Sopha sitzend. Vor dem Sopha lag ein kleines Fläschchen, in
dem sich Reste von Morphium befanden, und es ist daher anzu-
nchmen, daß Vergiftung erfolgt ist. Diese Annahme findet einen
Stützpunkt darin , daß man einen Brief von der Hand des Tob¬
ten vorsand. Doch ist auch eine natürliche Todesursache nicht
ausgeschlossen.

* Selbstmord . Gestern Morgen hat sich der in einem hie¬
sigen Hotel bedienstete Büffetier S cha u ß in seiner Wohnung
erhängt . Sch . sollte gestern zum Militär einrücken und hatte sich
zu diesem Zwecke auf dem hiesigen Kasernenhof gestellt; er ver
ließ jedoch nochmals die Kaserne, ging in seine Wohnung zu-
rück und erhängte sich. Als Grund der That ward zunächst an-
genommen, daß Sch . sich lediglich aus Furcht vor dem Sol-
datenleben das Leben genommen habe, doch scheinen auch noch
andere Gründe vorzuliegen.

; • Liebeskummer. Ein hiesiger Schreinergehüffe hatte bis
vor kurzem mit einer in der Rheinstraße wohnenden Köchin ein
Liebesverhaltniß und die Heirath sollte baldigst stattsinden . Da
stellte es sich heraus , daß die Angaben der Braut über ihre Ver-
mogensverhältnisse nicht der Wahrheit entsprachen und in Folge
besten kam es zum Bruch. Das konnte und wollte die schnöde
verstoßene Köchin, die ihrem „Schatz" so manchen guten Bst
sen gegeben, nicht verschmerzen und sie wandte alle Mittel an,
das Verhältnis wieder zu erneuern . Aber es half nichts . Selbst
auf der Straße , wo sie ihren Exbräutigam mitunter sah, ver¬
suchte sie alles , um ihn wieüer zu angeln . Gestern Abend Paßte
sie demselben im Ring auf und als sie seiner in Begleitung einer
Rwalin ansichtig wurde, da kannte ihre Wuth keine Grenzen.
Worte , die nicht wiederzugeben sind, flogen dem jungen Manne
«m den Kopf, auch die weibliche Begleitung blieb nicht verschont.
Eine Zeit lang ließ sich der Exbräutigam das gefallen, dann aber
faßte er die Wükhende an den Armen und eine Tracht Prügel
war der Dank für die früheren leckeren Bissen. Unter lautem
.Heulen nahm die Exbraut Reißaus . Ein gerichtliches Nachspiel
dürste für den galanten Schreiner nicht ausbleiben.

z. Einbrecher verhaftet. In einem Hause der Langgasse
wurde in der letzten Nacht ein guter Fang gemacht. Heimkehren-
de Bewohner des Hauses fanden in demselben einen unbekannten
Menschen vor . Daß man es mit einem Diebe zu thun hatte , be¬
wiesen die bei ihm in reichlichem Maße vorhandenen Einbre¬
cherwerkzeuge. Ter Mensch wurde der Polizeibehörde überge-

wen. Der Verhaftete weigert sich jedoch über seine Persönlichkeit
irgend welche Auskunft zu geben. Allem Anschein nach hat man
es mit einem abgefeimten Gauner zu thun.

* Eine Laune der Natur hatte Herr Wagenbach, Röder¬
straße 28, zu beobachten Gelegenheit. Derselbe traf gestern ans
einen in Blüthe stehenden Apfelbaum, von dem er uns einen
Zweig zur Ansicht vorlegte.

* Die Vakanzenüiste für Militäranwärtcr Nr . 41 ist er'chie-
neu und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Einsichtaus.

Strafkammerfifjung vom 14. Oktober 1903.
üanzmufk-riachfreuden.

. Fuhrknecht Karl Wetzke befand sich Anfangs März
w Stellung auf einer Mühle in der Nähe von K i e d r i ch die
er trotz seiner mehrwöchigen Thätigkeit daselbst nicht näher be.
Wichum kann . Am 1. März besuchte er eine Tanzmusik , ge-
rieth dort mit einigen anderen Burschen in Streit , wurde
mit Gewalt aus dem Lokale entfernt und griff dann aus
denr Wege von Kiedrich nach Elville 2 Personen , die er für die
Thäter hielt , mit der Axt an , indem er einer derselben eine
nur durch Zufall nicht allzu erheblich ausgefallene Verletzung
an der Brust beibrachte . Wegen Bedrohung und schwerer
Körperverletzung erging Urtheil wider ihn aus 6 Monate 3
Tage Gefängniß als Gesammtstrafe.

Ein Bodiftapler,
Angeblich mit baaren Mk . 30 in der Tasche und als ein-

zigen Werthgegenstand , der allenfalls zu Geld hätte gemacyr
werden können , eine goldene Taschenuhr , kam Anfangs Sep¬
tember der Kaufmann Arthur Rosen  st ern  aus Hannover
nach Wiesbaden.  Er trat als „grand seigneur " auf , stieg
im Hotel Metropole ab, lebte dort 5 Tage in Saus und
Braus auf Pump , nahm später Wohnung in einem Privat-
Peusionat , ließ sich von einem hiesigen Kaufmann drei werth-
volle Koffer zur Auswahl dorthin schicken und wurde enosich
festgcnowmen . als er, ohne irgend Jemanden bezahlt zu haben
und unter Mitnahme von zwei werthvollen Büchern ; das Wei-
te suchen wollte . Strafe : 5 Monate Gefängniß.

Unterschlagung.
Ter 21 Jahre alte Kellner Karl Müller  aus Breiten

war angeklagt , einem hiesigen Metzger Mk . 4 in baar , Kleid¬
ungsstücke, sowie eine Mulde , einem Wirth Mk . 30.10 Paar»
geld unterschlagen zu haben und verfiel dafür in 2 Monate
Gefängniß zusätzlich zu einer noch nicht ganz verbüßtenStrafe.
Von einer weiteren Anklage der Unterschlagung von Mk . 23
zuni Nachtheil eines hiesigen Kleider -Reinigungsgeschäfies
wurde er freigesprochen.

SpredifaaL

Letzte Telegramme
Berlin, 16. Oktober. Aus Hirschberg  in Schlesien

wird telegraphirt : Die Frau des Kantors Michna in Flins-
berg , die seiner Zeit aus Eifersucht ihren Mann durch einen
Revolverschuß verletzte, ist gestern von den Geschworenen
freigesprochen  worden . — Nach einer Meldung aus
Kassel  wurde in einem Coupee 1. Klasse des Schnellzuges
Achen—Kassel—Berlin ein unbekannter junger Mann er
schossen  aufgefunden.

Berlin , 16. Oktober . Wie aus München berichtet wird,
schwebte der PrinzregentLuitpolü  gestern Vormit-
tag in g r o ß e r L e b e n s g e f a h r , als er vom Königssee
nach Ramsau fuhr . Unerwartet brauste ein Zug daher , als
der Vorreiter der Equipage des Prinzregenten das Eisenbahn-
geleise passirte . Nur der Geistesgegenwart des Lokomotiv-
führers war es zu danken , daß der Zug dicht vor den Pferden
des Wagens zu stehen kam.

Berlin , 15. Oktober . Wie dem B . T . aus Newyork berich¬
tet wird , werden die kriegerischen Absichten des Präsidenten
von Guatemala  durch den Vormarsch von 10000 Mann
gegen die Grenze von San Salvador bestätigt , welch' letzteres
bei Santa Anna seine Truppen konzentrirt . Nicaragua sowie
Honduras beabsichtigen, sich an dem Kriege zu betheiligen.

Berlin , 15. Oktober . Nach einer Brüsseler Depesche des
B T . bezeichnen dortige unterrichtete Kreise den nahen Besuch
KönigLeopoldsam  deutschen Kaiserhofe für sicher. Der
Zeitpunkt des Besuches ist jedoch noch nicht bestimmt.

— Paris , 16. Oktober . Der König von Italien
verlie h das Großkreuz des St . Mauritius -Lazarus -Ord ?ns
den Präsidenten des Senats und der Kammer , den Ministern
Combes , Rouvier und Vallch sowie den Herren der Umgebung
des Präsidenten . Präsident Loubet verlieh dem Minister
Morin das Großkreuz der Ehrenlegion und ernannte den Ge¬
neral Brusati zum Großoffizier , die Herren des königlichen
Gefolges zu Kommandeuren bezw. Offizieren und Rittern der
Ehrenlegion . Nachdem das Diner im Elysee um 9 Uhr been¬
det war , fand Cercle statt . Dabei unterhielt sich der König
mit den beiden Kammerpräsidenten , mit Combes , Delcasse,
den übrigen Ministern , mit Waldeck-Rousseau , Meline , Brisson
Freycinet u . A. Auch die Königin zog eine Reihe von Per¬
sönlichkeiten ins Gespräch, die ihr vorgestellt wurden.

= Paris , 15. Oktober . Der „Matin " schreibt über das
französisch - englische Schiedsgerichtsüver-
einkommen:  Man glaubt zu wissen, daß das gegenwär-
fige Uebereinkommen nur einen ersten Schritt bedeutet und
daß weitere Verhandlungen , welche andere Punkte betreffen,
gepflogen werden sollen, bis zur vollständigen Regelung aller
Streitfiagen , welche geeignet wären , die beiden Länder zu ent¬
zweien . — Der „Petit Parisien " sagt : Das Schiedsgerichts-
Übereinkommen bezeichnet den Beginn einer neuen Aera in
den völkerrechtlichen Beziehungen.

— London, 15. Oktober. Die „Times" meldet ans To¬
kio vom 14. ds . : Die Verhandlungen zwischen Rußland
und I a p a n nehmen ihren Fortgang in Tokio . Es besteht
gegenwärtig kein Grund , an einem friedlichen Ausgange der-
selben zu zweifeln . Jetzt wird erklärt , daß das angebliche rus¬
sische Fort in Aongampho nur eine Signalstation zur Vermit-
telung der Verbindung mit Antung sei.

Sofia , 16. Oktober . Die U n z u f r i e d e n h e i t g e g e n
d e n F ü r st e n ist im Wachsen begriffen . Mehrere Blätter
beschuldigen ihn sogar anti -constituttoneller Handlungen . Die
oppositionellen Blätter erklären , wenn die Mission Ratsche-
witsch scheitern sollte, die Stellung des Fürsten für unhalt¬
bar . Er müsse entweder den Krieg erklären oder zu Gunsten
seines Sohnes abdanken.

tzür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬
über keine  Verantwortung.

Lehrermangel auf dem Lande.
Irr unserem Regierungsbezirk macht sich zur Zeit der Leh¬

rermangel  wieder recht fühlbar . Besonders sind die Kreise,
in welchen die Lehrer nur 1000 X  Grundgehalt erhalten, damit
betroffen. So ist es zum Beispiel mitunter den Kreisschulinspek-
toren fast unmöglich, für Vertretringen zu sorgen. Dabei sind
die Vergütungen , welche die Lehrer hierfür erhalten , äußerst ge¬
ring . Wenn ein Lehrer nicht einen über 2 km. weiten Weg nach
dem anderen Orte zurückzulegen hat , erhält er für seine Bemüh¬
ungen überhaupt keine Bezahlung , es sei denn, daß er Ueber-
stunden hält . Ans den Kreisen des Westerwaldes sind eine Men¬
ge Lchrer nach dem Rheinlande und Westfalen ausgetteten.
Stellen in Westerwaldorten finden fast nie einen Bewerber.
Das einzige Mittel , den Lchrermangel zu mildern , ist das, daß
die betreffenden Kreise das Grundgehalt auf mindestens 1200
Mark erhöhen. Daß man auf dem Westerwald nicht billiger,
sondern cheurer lebt als in Wiesbaden selbst, ist längst erwie¬
sene Thatsache. A. B.

Gegen . . .
Moudamiu-Milch-Flammeris

mit gekochtem Obst
ist im Sommer schwer anzukämpfen.

Man versuche solche schmackhaften Flammeris mit frisch
gekochtem Obst je nach der Jahreszeit , Kirschen, Aepfel,
Pflaumen , Fallobst re.

Solche Mondamin -Milch -Flammeris sind bekömmliche,
nahrhafte Speisen und erhöhen den Werth des Obstes . Eine
Anleitung erprobter Rezepte bieten Brown u. Polson,
Berlin 6 2, im ,.L " -Kochbüchlein gratis und franco an
man schreibe sofort darum.

Mondamin
(gesetzlich geschützt)

891 ist überall erhältlich  in Packelenh 60 , 30 und 15 Pfg.
öeldiäffliches.

Den Passanten der gr . Burgstraße wurde gestern eine sehr
geschmackvolle und ansprechende Decoration seitens der Firma
Leopold Cohn, gr . Burgstraße 5, dargeboten . Namentlich fielen
die hochaparten Neuheiten in Damen - und Kinderkonfektion, so¬
wie Blousen auf und man hatte wohl den Eindruck, daß Wiesba.
den wieder um ein Spezialgeschäft in Damen -- und Mädchen»
Confektwn bereichert wurde , das trotz solider Preise «mH denk
verwöhntesten Geschmack Rechnung trägt.

Bequeme
Zahlungsweise.

7813

-Strümpfe
emer

*465
-üind die besten jjßr  wollenen Kammgarn;

ICnaben - Sirümpfe
Dieselbeosind patent gcstrkfrt mb »erstarkten Fersen u. Spitzen sowie
doppeltem Knie, daher aor ausserordentlich dauerhaft , wo

taiel Mi —.80 I.— 1.10 1.20 1.30 1.40 1.50 1.60
- ®#u * terpaai *e zu Diensfen . - ■

Car ! CSaes , Wiesbaden
Bahnhof sftrassse 3 .

.

eine Herren-
Anzüge und Paletots in neuesten Stoffen
u. Fagons sind auf Credit billig ysrkäuflieh.

J . Jitaiann,
Büren «tr . 4 , I

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röste !; sämmtlich ioWiesbaden.

Auszug ans dem Vivilstanss-Rcgister der etaDt LLiess
bade» vom 15 Oktober 1903.

Geboren : Am 8. Oktober dem Straßenbahnschaffner
Philipp Trümpfheller e. S ., Hermann Johannes . — Am 12.
Oktober dem Bäckermeister Ferdinand Wenzel e. T ., Anna He-'lene.

Aufgeboten:  Bäcker Friedrich Scherf hier mit der
Wittwe Maria Weidenfeller geb. Kneuper hier . — Hausdienkl»
Friedrich Ackermann zu Wjürzburg mit Katharine Dietl das.
— Gärtner Johann Wilhelm Spitzlai zu St . Goarshausen
mrt Gertruds Spitzlai das . — Diakon Bernhard Ahrens hier
mit Emilie Dalhosf zu Duisburg . — Koch Max Wimmers zu
München mit Martha Reichelt das . — Former Johann Spahn
zu Bierstadt mit Karoline Auguste Sauer das . — Kutscher
Bernhard Susset hier mit Franziska Sebald bier . — Bizefeld-
webel Hermann Giese zu Biebrich a . Rh . mit Marie Weide
hier . — Tunchergehülfe Robert Krämer hier mit Josefine
Müller hier.

Verehelicht:  Metzgermeister Heinrich Lenz hier mit
Fnda Schumann hier . — Gärtnergehülfe Karl Degenhardt zu
Nieder -Walluf mit Margarethe Dernbach hier . — Glasmaler
Viktor Schmidt hier mitAuguste Moos hier . — Schreinerge-
hülse Josef Höwer hier mit Elvira Hessel hier.

G e st o r b e n : Am 16. Oktober Briefträger a . D . Seba-
stian Becker. 69 I . — Am 14. Oktober Rittmeister a . D . Franz
Ebmeier , 47  I.

_ SqT. Standesamt.
Bekanntnigrhnnli.

Der Taglöhner Friedrich Kölsch, geboren am 19.'
Februar 1872 zu Monzenheim, zuletzt in Biebrich, Gau-
gaffe Nr. 8, wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe hier aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden muß.

Wir bitten um Mittheilnng seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1903.

9073 Der Magistrat. Armenverwaltung.
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KöniglicheH Schauspiele.
Freitag, den 16, Oktober 1903.

4 Vorstellung. 220 . Borstellung . Abonnement A.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen

von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Musikalisch« Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaebt.

Regie : Herr Dornewatz.
Othello , Befehlshaber der venetianischen Flotte
DeSdemona, seine Gemahlin . . . .
Jago , Fäbndrich . .
lkmilia, seine Gattin . I

- Eassio, Hauptmann . . . . .
Rodrigo, ein edler Benetianer . .
Lodovico. Gesandter der Republik Venedig
Montana , Statthalter von Cqpern
Ein Herold.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.
Venetianische Nobili. Cyprioten . Ein Schenkwirth, Volk u. s. w.

, Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel Cypern.
Zeit : Ende des fünfzehnten Jahrhunderts.

f:  Nach dem 1. u. 3. Akte sinden Paulen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9°/« Uhr.

Herr Kalisch.
Frl . Brodmann.
Herr Müller.
Frl . Schmartz.
Herr Klarmüller.
Herr Henke.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Schmidt.

Edeldamen und

Samstag, den 17. Oktober 1903.
4 . Vorstellung. 221 . Vorstellung. Abonnement 6.

Die Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Versen und drei Aufzügen vor W - von Goethe.

Zum ersten Male:

Der Abenteurer und die Sängerin.
Dramatisches Gedicht in einem Aufzug von Hugo von Hostmannstbal.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis.

, Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den 16 . Oktober >903.
42 . AbonnemenlS-Lorstellung . Abonnements Billets gültig.

Zum 3 Male:

Der siebzigste Geburtstag.
Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Lee.

Regie : Alduin Ung-r.
Vater Hofmann , ein Dichter . . . . Georg Rücker.
Ulrike, seine Frau . . . . . . Clara Krause.
Hedwig, beider Tochter . Else Noormann.
Geheimrath Klinkmüller, Prof , der Litteraturgeschichte Otto Kienschelf,
Rummler , Verlagsbnchbändler
Huhnholz , Besitzer einer Handelsgärtnerei
Commifstonsralh Sperling , Schornsteinfegermeister

! Julie , seine Frau , Hofmanns «Schwester
Winter , Redacreur der „Tribünc-

>Der Photograph , der „Allgem. deutschen Bilderztg?
Glänzel , Schneidermeister . . . .
Der Sprecher einer Deputation .
Frau Sengstacke. Aufwärterin bei Hofmann 'S

ml ™ ' j Lvhndiener- ; |
Sin Gärtnergehülfe.

Dienstmänner , Gäste.
DaS Stück spielt in einer deutschen Hauptstadt.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , de « 17 . Oktober 190 » .
Aufgehobenes Abonnement. Abonnements -BilletS ungültig.

Drittes Gastspiel Agnes Sorma.

Der Hrrttenbesitzer.
(1.8 Nlaitre de Forges.)

Schauspiel in 4 Aufzügen von George- Ohnet . Deutsch von R Schelcher.

in jeder Preislage . Optische Anstalt C . Höhn
♦ <Juh . C . Krieser ) . Langgasse 5 . 8751

Theo Odrt.
Rudolf Bartak.
Friedr . Koppmann»
Sofie Schenk.
Arthur Roberts . •
Willi Diltmann.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Minna Ägte.
Robert Schultze..
Otto Engel.
Maxi Dora.

+ Geschlechtsleiderrde.
Ausfluß . Geschwüre, Sypbilis beb. u. Verschwiegenh.
H.klorack , Mainz , hink. Bleiches , nahe Babnh . 8iw

-I-
Ich verkaufe

infolge rechtzeitigen Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten Prima Krefeldec

Strickwolle
bis anf weiteres noch zu sehr billigen Preisen und
zwar das Loth zu

«
das Pfd . 1.45 1.90 2.90 3.30 3.80 ^ ) nnd

in vielen Farben nnd Stärken vorrätig . 6506

L. Schwenck, Migasse9.
Strumpfwaren - u. Tricotagenhaus.

Biehyof .Marktbericht
für die Woche vom 8. dir 14 . Oktober 1903.

VlehgaUuu,
<H warn,

oufse.
triebe« Qualität Preise von -bl»

Stück per Mk. !Pf. Ml. !Ps.

[ 128
I. 50 kg 70 75
11. Schlacht- 68 70 —

j 152
I.
II.

gewicht 66
60

— 70
66

—

987 1kg 1 10 1 16

{389 Schlacht¬
gewicht.

1 40 1 80

32189 1 20 1

Ochsen .

Kühe

Schweine
Kälber .

Himmel
Wiesbaden , den 14. Oktober 1903.

_ Städtische SchiachthauS .Derwaltnna
* Wiesbaden . 15. Oktbr . Auf oem heurigen Fruchlmarkk gatten

100 kg Haser 13.30 M . b.S 15.40 . Mk. Heu 100 kg 7.40 Mk. bis
7.80 Mk. Stroh 100 kg 0 .00 Mk. bis 0 .00 Mk. Angesahrcn waren
14 Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

«nniertun,.

üti unserej)arteisrennlte
in der Stadt Wiesbaden.

Wir sind damit beschäftigt, unsere Mitgliederlisten für die Stadt zu ver¬
vollständigen. Einem Theil unserer muthm iß ichen Parteifreunde, deren Namen
darin noch nicht aafgeführt war, sind dieserhalb Anfragen zugegangen. Weitere
Anfragen gehen in den nächsten Tagen ab. Ob wir solche Allen zusenden
sonnen, läßt sich noch nicht übersehen. Wir bitten deßhalb auch diejen-gen Partei¬
freunde, welche keine Anfragen erhalten, sich zur Ausnahme in die L.ste melden
zu wollen.

Veröffentlicht werden die Namen nicht. Bereits über 1X00 neue Mit¬
glieder allein aus der Staot Wiesbaden haben sich in den letzten vierzehn Tagen
eintragen lassen.

Ausschließlich zu dem Zwecke, vorzubeugen, daß keine Namensverwechs¬
lungen und Jrrthümer Vorkommen, wie solches vor der Rcichstagswahl passierte,
tragen die Antwortschreiben Llstennummern. 9086

Der Jnttoiuh| i£ dkl itaiimllilictfiltn tzartki.

Ein heizb . Zimmer
per 1. November oder später zu
vermietven 9088
_ Hochstr, 7, Gth.

anständige junge Willwe,
unabhängig , sucht leidjte

Monatstelle Jahnftraße 44, Hih.
Part , links. 2 :90

Zur Probe!
emps.gegeulIiach»astmeod.vorh.Kassa!
Fritz Aammesfahr, Fache, So-
Imgen.EtahlwareusabrikN-Bersand.
Diamuuistahl-Rastrmesier Mt. 3—

", deSgl. Silbff
stablM.r.—mi!
flui. Slreich-tiemtnm. Pasta

M. I.Z0. Pinsel
u. Rav!» 0.50.
Eeise0.25, Ad-
ziehstemM.2.50.
Kompl. Rasir-
garnilnr in sein.

Elvi Mk. S.—. Katalog mit über
3000  Segenlländenwie Meller.EÄee-
ren. Simsen, Waffe». Leder-. Eold-
u. Eilberwareu, erhält jeder freu,
unilonst. Bille zu verlangen. Für
Aiederv erüänfer beste Bezugsquelle.

Kachoruckverboten. r»»n»n»

Kliiiültckinig
Neumünsterstr. 26. 705/1»

Bekanntmachung.

1. Gefunden:  1 Damcnjaquet, 1 Visitenkartentasche,
5 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Cigarrentasche, 1 Damen-
Handtasche mit Inhalt , 1 Paar Glacö-Handschuhe, 1 Damen-
Regenschirm, 1 neue Stchlciter , 1 Packet mit Bronce,
1 Brieftasche mit Legitimalionspapicre u. Photographien rc.,
2 Fingerringe, 1 Herrentaschenuhr mir Kette.

2. Zugelaufen:  2 Hunde.
Zu geflogen:  2 Kanarienvögel.

Königl. Polizei-Direktion
Wiesbaden.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den I « . Oktober LS6S , Mittags 12

Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 zu
Wiesbaden

1 Phonograph, 1 Lüster, 1 Regulator, 73 Kistchen
Cigarren und dergl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1903 . 9089

SoLröüsr,
___ _ __ Derichtsvollzieber.

Bekanntmachung.
Am Freitag , bei» 16 . Oktober er ., Mittags 12

Uhr , versteigere ich am Hause Geisbergstraße 9 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

mehrere Ltühle , Bilder, Vorhänge, Sopha u. dgl. m.
Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.

Oetting , GmHlSlilchichtt.
9087_ Wörthstraste 11.__

Oesskiltlilhr Nclstrigttiliig.
Freitag , den 16 . Oktober ir »03 , Mittags

IS Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
zu Wiesbaden in dem Concurse Vogt auf Antrag des
Massenkurators:

1 Sessel, 1 Schließkorb, 18 Handtücher, 8 Bett¬
tücher, 6 Hemden, 3 Tischtücher, 1 Paar Granat-
Ohrringe , 1 goldene Brosche

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert. 9090
Wiesbaden, den 15- Oktober 1903.

Hcliröder,
' _ Gerichtsvollzieher

Gasthaus Stadt Hiebrich,
Albrechtstratze s.

Wich jr. Weit AMmst.
7573_ Achtungsvoll tflfilh . Bräuning.

Walhalla-Theater.
4 . Sensationsprogramm vom 16 . bis 31 . Oktober.

Nur Attraktionen ersten RaugeS!

W Lyrieo
Italienischer Opern -Quartett.

Stope and Craggj I Flora Fieurette,
Amerikanischer Melangeakt . | Soubrette.

ose "O. Pavel und Geo. '« D
dreifache R ckturner ersten Range « mit Doppelsaltos , Pirouette - und

Twistsaltos.

Lea Burnelly ’s , I Pau | Jülich,
di- ersten und einzigsten Akrobaten I ^ beliebte Humorist,

aus Stelzen . > *

Paul Carro,
Ventriloquist mit seiner Neuheit : Die tanzende Tirolerin.

_ . _ . . Ä I The Gouer ’s,
Bopscna UonscnKa , > Fantasic .AuSstattungr-

in ihrem Reperloir . | Akt,
Walhalla -Bioskop . (Auf vielfachen Wunsch):

. Die Reise in den Mond.
Kassenöffuung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. VorzugSkarten haben an Wochen¬
tagen Gültigkeit.
Abends 8 Uhr:

t * trt,  M A nl des Oria -Wiener Sihrammeln-
llUalCcI l Ouiarretts „ D ' Sievringer

Direktion : Ludwig Weigl. 9083

mmm
Das kette auf dem Markt!

Glühkörper,
lofort gebrauchsfertig,

100 Stück Mk 23 . - , Probe -Dtzd Mk . 3 .25
versendet franko incl. Verpackung u. Nachn.

C. Lommsrt, frcmkturta. NI-,
Rothfchild.fillee 45.

Wiederperkäufer gekucktk
7176/

Aecht Kulmbachei Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines,
mildes Bier , wie

Uönchsffoflmr. *
Niederlage bei 8864

Philipp Meudt , BiergrosiHandlung, Biebrich a. Rh.
Vertreter der Brauerei Mönchshof A -G. in Kulmbach,

- ssammmm i-._ __ _

MEY’s Stofwäsche
der Kg!. SäChs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EOÜCH, LEIPZIG-PLRGWITZ. _
Billig praktisoh , von  I -owsuwLsohe kaum

elegant , zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Naehf., Markt¬
strasse 10, Hotel „Grüner Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Ludw. Becker, Gr . Burgstr . 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 26. In Biebrich bei Gg.
Schmitt . In Stachenburg bei 8. Rosena"

Man hüte sich vor Kacliahmmngen , welche mit
ihnliohon Etiketten , in ähnlichen Torpackansen
md ffrSsstenteila auch unter denselben Benennungen
ungebeten werden , nnd fordere beim K.anf ansdrttckllch

echte Wäsche von ftley& Edlich.

Winterkur . Bad - Nauheim.
Thermal -, Sprudel -, Sprudolstrom - u Moorbäder im Ko-
nitzkystift , Rheumatismus , Gicht, Herz-, Kückenmark -,
Nervenleiden , Skrophulose u. Frauenkrankh . Die Kurgäste
finden im Konitzkystift u gut »Inger . Privat - od. Gasthäus.
Vutn . Auskunft : „Konitzkystifts -Verwalt.* 1338/58

Kirchliche Anzeigen.
JKraelitische Lultnsgemeinde.

Synagoge RiichelSverg.
Freitag Abends 5.15 Uhr.
Sabbath Morgen « 9. Nachm. 8. Abend» 6.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 4 30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10 .30 Uhr.
Alt-Israelitische Cultuögemeinde. Synago» Friedrichftr. 25,ircitag Abend-5Uhr.abbath Morgen» 8, Nachm 3.30, Abend» 6.15 Uhr.
Wochentage Morgen » 6.90, Abend» 4.4b Uhr.
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Fleisch wird theuerer , daher esset Milche,
weil billiger und nahrhafter!

Beste Bezugsquelle in allen Sorten
frischer Fische, Nüucherwaaren »»d Marinade « .

u 33

Telephon 2234.

Freitag auf
dem
Markt.

^Frisch vom Fang in Elspackung eingetroffen:
Feinste Kchellfische von 25  Mg . an.

Feinst. Cabliau im MM Fisch 35 Pf., iw Ausschnitt 50 Pf.
Feinsten Seehecht im ganzen Fisch 44» Pfg., im Ausschnitt« « Pfg.

Seelachs im ganzen Fisch 25  Pfg .. im Ausschnitt 40 Pfg.
Lebendfr. Tafelzand r 7t » Pst, ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf., Stein-

butt 80 Pst Nothfl . Salm im 'Ausschnitt Mk. I.FV, Rothzungen (Limandes)
5V Pst , Scholle ., 30 - 50 Pst . Barsch 5V Pf ., Merlans 30 Pf . . Backfische
o. Grat. 30 Pf., Nheinbacksische 25 Pf., lebende Karpfen Mk. I .—.
Frische grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. Mk. 1.—.

TäqM I Gebackene Fische, Fischkoteletts,
ffr  Kieler Bücklinge prr Sltiili 5, 7 mi> 10 pfg.,
mim : Sprotten , Flandern , greauch. Schellst che, Lachsheringe , Heilbutt , Aalt,
' ' ' Seelachs ete

Feinsten Lachsaufschnitt, % Pfd. 75 Pf.
l Biömarckheringe , Rollmops,Sardinen . Anchovis , marin Heringe , Bratheringe.
( Holl Bollheringe per Stück 4 , 6 , 8 und 10 Pfg.

Aal in Gelee , Heringein Gelee rc. — Oelsardnien . Kroncnhummer Caviar.
Neues Sauerkraut , Salzgurken , Essiggurken.

Engros -Ni - derlage OchsesiMMisalat A. Meldorftt Saftisens.
8754 Wieververkäuferu. Wirthe Engrospreise.

BekkMiMimHung
Freitag , den 16 . Oktober/Vormittags II Uhr,

werden im Bersteigerungslokal Kirchgässe 23  :
1 Pianinv, 1 Sopha mit 2 Sessel. 3 Schrank 1 Bett,
1 Regulator, 4 Schreibtische, 1 Consol, 4 Spiegel, 2
Stuhle, 4 Crystallgläser, l Ladeneinrichtung, 1 Schreib-
pult und 20 Stück versch. Hcrrenkleidcrstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden den 15 Oktober 1903.

„s, SclilHdt , Krri-Knlgkhtr.

Wirthschafts-Uebernahme.
Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

der werihen Nachbarschaft zeige ich hiermit erg. an, daß ich die

Reßaiiratioil Mmtzürsßk 36
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ausschank gelangen: Bier der Bäuerischen Acticn-
Bierbrancrei Aschaffeuburq , sowie Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle meine gute Küche, Frühstück u. Mittags¬
tisch, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittet 9071

Wilhelm Mattier«
NB. Mein Vereinszimmcr halte ich zur gefl. Benutzung empfohlen.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 16 . Oktober, Vormittags 11 Uhr,

werden im Geschäftslokal
Bismarckrmg 17,

verschiedene Schriften
704 Kilo Corpus 6 Antiqua Nr. 1000

57,50 * „ 6 fette „ 336
59,85 „ „ 6 halbfette Kursiv Nr. 700
52,45 „ „ 8 fette Antiqua Nr. 337
^0,45 „ »10 halbfette Renaissance Nr. 891
54 „ „ 12 „ Aldine Nr. 578
54,20 „ „ 14 schmale Grotesque Nr. 154

und 53,20 .. „ 16 „
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 15 Oktober 1903. 9082

__ Schlcldt , Krtiihtsiiiiilti kdkr.
Gebrauchte Möbel (jriirt Art),

ganze Einrichtringe»,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger ll - ber,lahme stets gegen Cassa
und guter « ez,hlnng . 1130

«Faiheh W'iUlhr. Gotdgllffe 12.
Mollen Sie Helles Mt Hallen?
so kaufen Sie Lampe », Brenner , Dochte und Cylinder in
nur fachkundigem Geschäft

Ich empfehle mein seit 30 Jahren bestehendes Geschäft und ver¬
kaufe alle-' nur unter Garantie.

Mm  Kossi , Metzgergasse 3.
NB. Große Auswahl im GaSihrcn, Zuglampen und Kronen zu

sehr billigen Preisen. 76-19

M  erhält Jeder»,, sofort a'Wecbs. od. Schuiksch. mit'
äusterst günst. Beding , durch

Wilh . Topf,
602 Dortmund._

Küche, Keller auf 1. Nov.
z» verm. 9075
Äol . ja. Mann s. ungen. möbl.
v Zimmer. Offert, u. X. 23
an die Exved. d Bl._ 9078

Junge Lenke
werden äugen, zum Kastauien-
lesen Ludwigstr. 14 u. Platter.
straße.  _ 9072

Bierstadt
Unterzeichneter empfiehlt sein

Lager in Drainageröhren, größere
«orten, in bester Qualität.

W P . Mayer,
9074_ Töpfermeister.
^^ eidslr, 26, e. ich. Dachzim. aus
%y  1 , Nov. zu verm. 9065
C ramcmtr. 2, P., erh. reinl.Arb. Kostu. LogiS. 9066
tiNAZ-adchen können die feinere
vVm-  Küche gründl. erlernen im
Kochgcschäft' Frau Martiui,
Oranienstr. 2._ 9067Accumulawren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lwit 81Ö886r»
Michelsberg 8.

Telefon 2216.
Wenig gevrauchier

Pmtfiliriiii&fiiiloffn
f. gr. Lokal (Winhschaft) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirth-
schaft paffend), bill. abzugeben.
8526 Dorkstraße 14, 1 r.

Mehrere
Keltern

zu verkaufen 7184
_ Dotzbeimerüraüe 76.

Seidene

Salon-tenitut,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

880« Äihtklhlül . 8 , 1»

REISSEN,
Gicht, Rheuma, Jschiaö, Nerven¬
schwäche vcrichwiudeii nach Ge¬
brauch des bewährte» Veronica-,
Gicht- und Rheumat.-Tbecs ä 50
Pf. u. 1 M. in der Germania-
Drog., Rheinstr. 55, b. Dr. Cratz,
Langg. 29 u. Ring-Drog. 882

1l>  lifumaliöniuö , £ r
(9] \ l Hüilweh, Brust- u Kreuz-
^ ^ schmerzen, sowie Asthma de»

kämpft erfolgreich 883
Eucalypiuttttl „Marke San
Nemo" Fl ü 0,60  u. 1.— Mk. in
der Viktoria-Drogerie,_

Marqmjendretle
Beltdrelle, Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A Rödclheimer,
MaurrgasselO.

Kilndklhoh,
In trockenä Ctr. M. 1,40

frei Haus,
sowie BriketS st Ctr.

M. 1,— frei HauS.
Rust - Kohlen st Ctr.

M. 1,15 frei Haus
empfiehlt 9053

Kiilpp,
^ ^ »Sedanptatz 3

Telephon 867.
IN

Verloren
am Sonnabend gegen Abend
auf dem Lawntennisplatz beim
Kurpark eine dunkelgrüne

Ledertasche,
enthaltend ein Portemonnaie
mit Inhalt , 1 Paar Ohr¬
ringe, eine silberne Damen
uhr und1 goldenen Feder¬
halter. Gegen hvhe Be¬
lohnung abzugeben Englischer
Hof, Zimmer No. 86. 9059

Rheumatismus-
und Gicht - Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sof. Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
München , 893

Pilgersheimerstr. 26a/II.

Sjä rudlstr. 1, eieg. 6- u. 5»Zim.»
Wohnung, d. Neuzeit ent¬

sprechend, sof. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden Näb i Laden. 9078

Prima Stockfische
Ellenbogengaffe 6 und auf dem

Markt. 9079
chtnng ! 2 fol . gearb. Laichen-

-44 Sophas nebst fl. Sessel(blau¬
grün) billig zu verlausen Römer¬
berg 35, 2. 9085

I sch. leeres Part.-Zim. z«vm.Lehrstr. 1. 9084

«ilU rndtstr. 1, rleg. 3>Zim -Wohn.,
-44 Nenz. entfpr., sof. oder
spät, zu vm. Näh. i. Laden. 9077

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« lellen-Vermitteiung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

vbtheilntig I. f.Ditnfibor -a
und

Ar »eit«riune «j
sucht ständig:
A. Köchinuen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchcnuiädchen.

B. Waich. Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäochenu. Taglodnerinnen

Gm empjobien- Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für üöhere B rufSarten -,

.Kiiibc.fräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gcjellschaficrinnen,
Krzieaerinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Neüauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchen.
Be!chließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel- u. Lervir-
fräulcin^

C. Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Muivirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dir Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu ersahren.

tTus
X  ^
w

Große Zufuhren , billigste Preise,
ermöglichen es Jedermann seinen Bedarf an Fischen bei
mir zu decken. Empfehle als ganz besonders frisch:

Fst. Schellfische von 25 Pfg. an, fst. Cabliau im Aus¬
schnitt 40—60 Pfg-, Limandes, Seezungen, Steinbutt
per Pfd. 80 Pfg. bis 1.— Mk., fst. Winterrheinsalm,
Wesersalm, Lachsforellen, Hechte per Pfd. von 60 Pfg. an,
lebendfrische Norderneyer Angelschellfische per Pfd. 60 Pfg.,
Zander, Heilbutt im Ausschnitt von 80 Pfg. an, Merlans,
Schollen, lebende Hechte, Aale, Barsche, Karpfen, Lachs¬
forellen, Schleien, sowie sämmtliche marinirte und ge¬
räucherte Fischwaaren billigst. 9080

Johann Wolter Wtw .,
Ostender Fisckhaudlung.

_Grabenstrabe 8  und täglich auf dem Markts_

Winter - iaison
empfehle mein reich assortirtes Lager in

= = Feuergeräthen
wie:

Ofenschirmen,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Verdampf schalen

u . s.
zn den billigsten Preisen,

Spiritus - , Gas - und Petroleum-
Heizofen. 9061

M.Frorath,EisenbandlnDg,
Kirchgasse fritjin

10. 241.

An die Eitern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbüder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungeu
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktags: Dorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woiths , Bleichstratze 43,

neuen dem Bismarck-Ring.
DIS m

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Nuhczimmcrn . — Glühlicht
und blaueS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumalismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder » 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost , Goldgasse 7.
3226 Hugo Hnpke.

Dmpf-Mchmi
„Edelweiß ",

Kaa-bch. »S»
Spezialität:

Kessere Privat -Wirsche
bei schoncndster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich.

Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr. 9
im Schwamiiigeschäft. 824

Dotzheimerstr.
Lager obere Kohlen Wohnung u Lager

Schwalbachcrstr.Lr
Nutz I , » und 114 gewasch ., melirte Herd- oder
Steinkohlen und Briketts , sowie alle sonstigen Brenn^
Materialien werden geliefert direkt aus den Waggons oder
von meinen Lagerplätzen.

Nur gute Waare sowie reelle Bedienung wird zugesichert,
Bestellungen werden auf beiden angegebenen Plätzen

angenommen. 7576

Fr « ISartels » KMtlllMMug. .
la CJ-as -Colses la

I. Sorte sehr billig, sowie Braunkoblen-BriqucttS und prima Buchen¬
brennholz, gespalten, kein Absallbolzä Ctr . 1 Mk. 30 Pfg. empfiehlt

Telefon 2345. M . Ccamer , Feldstr . 18.
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garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder»

von Mk. »» Per  Meter.

WinrlaltiKenhan bester Schutz  gegen Erkältung, zur richtigen
WIIIUulllUolsIlull , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
f Stock von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - u. Wochenbettpflege,
ehr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Tncft-Daidloog... Heb.Liigenbabl
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5.

Stock- und Schirmfabrik,
Faulbrunneustraste 6.

( Nur eigenes Fabrikat!Musterauswahl!

^ Aeusterste feste Preise!

2053

Willi . Henkel «,

Regenschirme
Ued erziehen ! Reparaturen!

Beachten Sie meine rothe i Schaukasten! "WS 8208

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in Vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreifen empfiehlt

Willi . Unnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Unterzeug»
| Unterhosen u. Jacken
!Norm. lhemden, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

I Hfeugasse 14.892‘5

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen¬
früchte , zweifello»
gesündestes, spar¬
samstes u .wohl-
schsaeckendes

70 Pf.
Backfett
und

K-m WO, 1,80, 2,00U. 2,40
1 ist das feiT)6te Fabrik der fleujett.

FrDaVid SöHHe, Halu a.S.
Ae, mif BädpterJäiedeH»0seinen

CCSte berühmte PHrenologi«
beuttt Kopf« u. Handlinien.

Nur für Damen. Helencnstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends. 4235

Wiesbadener Ziveigverem
des deulschen Verrius gegen Wbranch gei-iger

Gelraiiire.
Am 17. Oktober. Abends 8 Uhr, in der Aula der hiesigen

höheren Töchlerschule

Vortrag
des Herrn Prof. Dr. Q . Ascbaffcnbnrg , Ober-Arzt an dem
E«Mral-<8efängniß zu Halle a. ©.„ über

„Alkohol und Verbrechen".
Zutritt öffentlich und unentgeltlich. 6964

Der Vorstand.

Herein lOiesfiaiteim ffiel'diäftsilieiier.
Sonntag , de« 18 Oktobe , Abends 7 ‘/* Uhr, im Saale

der Tnrngescllfchaft, Wcllritzstraß- 41:

III. Stiftungsfest,
bestehend in Coueert , Gesangsvorträgen , Theater

und Tanz.
Eintritt 58 Pfg , eine Dame frei, jede weitere Dame 35 Pfg.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Es ladet höflichst ein Der Borstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 8992

Eine schöne Zierde des Zimmers
sind

naturpräparirte Palmen und künstliche Blumen.

Kosen, Flieder , Mohn etc ., ferner alle Laubarten , Bouquets
nnd Spiegelranken , Blumengehänge und Füllungen für
Jardiniüren etc., empfiehlt in denkbar grösster Auswahl

zu billigsten Preisen aAil8444

Kaufhaus Führer, iMga«,, w.

Sängerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 18 . Oktober er., « bends 8 Uhr im kath,

Gesellruhause, Wiesbaden. Dotzheimerftrast« 2 r, zu»
Feier des 7. Stiftungsfestes:Concert nnd Ball.

Unsere geehrten Mitglieder , Freunde des Chors und
Angehörige laden wir yöflichft ei«. 8814

Der Vorstand.

Gesellschaft Gemiithlichkeit.
Samstag, den 17. Oktober. Abends

8 Uhr , in den Räumen der Turngesell¬
schaft, Wellritzstraße 41:
Ivjähk. Stiftnngetrfl mit KM,

verbunden mit : 1) lleberreichung eines von den
Damen gestifteten Trinkhorns. 2) lleberreichung
von Ehrendiplomen. 9068

Bei Bier. — Tanz frei. — Keine Tombola.
Programm, gleichzeitig Einladung unentgelt¬

lich am Saaleingange. Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Achtung ! Achtung!
Schneider!

Die Zahlstelle des Verbandes christl . Schneider-
und Schueiderinnen Wiesbaden hält am Samstag,
den \7. Oktober , Abends 9 Uhr, im Lokale zum
„Vater Rhein", Bleichstraße5, ihre

öffentliche Versammlung
ab, zu welcher alle Kollegen und Kolleginnen, sowie alle
christl. organisirten Arbeiter eingeladen sind.

Referent: CcntralvorsitzendeKollege Scfawarzmann
aus München. Thema: Miststände im Schneider¬
gewerbe und wie beseitigen wir dieselbe.
9049 Der Einberufer: lak . Hemmer.

Wir haben

Ms nid Milk« fiilpslhllltligtlil
in verschiedenen Beträgen auszulcihcn. 9041

Pfeiffer & Co , Bankgeschäft.

Wichtig für Fußbekleidung.
Unterzeichneter empfiehlt sich znr Anfertigung der Leisten für

empfindliche Fitste, Spezialität fußgerechte Arbeit, Ferner
alle Sorten Stiefelblöcke die den Stiefel ganz ausfülle», zum über¬
stellen. Blöcke sind zu haben so lange der Vorrath reicht für Mk. 3.50
bis Mk. 4.—. Leisten nach billigster Berechnung nach der Fiißform.
6048_ Fr , Rumpf , Re » !, affe II,

Samen -, Vogel - n. Vogelfutter-
h'andlnng

von 8135

Georg : Eicbmann,
2 Manrrgasse 2. Telephon » 029.

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Winter - Semester 1903/04«
Gewerbliche Zeichenschule.

Unterrichtszeit einschl. des Schulgottesdienstes Sonn¬
tags vormittags von 8—12 und Mittwochs abends
von 8—10 Uhr.

Beginn das Unterrichts : Sonntag, den 25., bezw.
Mittwoch , den 21. Oktober.

Schulgeld pro Semester 3 Mk. ; Lehrlinge , deren
Eltern oder Meister d«m Verein als Mitglieder an¬
gehören , sind von der Zahlung desselben befreit.

Fachschule
für Bau- und Kunstgewerbetreibende.

Vier aufsteigende Klassen
mit halbjährigen Kursen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 19. Ok¬
tober , vormittags 8 Uhr , und findet an allen Werk¬
tagen von 8—12 Uhr vormittags und von 2—6 Uhr
nachmittags statt . Schulgeld pro Semester 50 Mk.

Fachkurse
für ältere Lehrlinge und Gehülfen.

Beginn des Unterrichtes:
Für Gärtner : Dienstag , den 20. October , Abends

8 Uhr , Zimmer No. 11. Unterrichtszeit : Dienstags,
Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr.
Dauer des Kursus bis 18. Dezember.

Für Schlosser (Konstruktion eiserner Treppen «tc.) :
Mittwoch, den 21. Oktober , Abends 8 Uhr, Zimmer
No. 28. Unterrichtszeit : Mittwochs abends von 8
bis 10 Uhr.

Für Schreiners Dienstag , den 20. Oktober , abends
8 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichtszeit : Dienstags
abends von 8—10 Uhr.

Für Schuhmacher s Dienstag , den 20. Oktober,
abends 8 Uhr , Zimmer No, 25. Unterrichtszeit:
D .enstags abends von 8—10 Uhr.

Für Tapezirer : Dienstag , den 20. Oktober , abends
8 Uhr , Zimmer No. 27. Unterrichtszeit : Dienstags
und Freitags abends von 8—10 Uhr.

Der Unterricht in den vorbezeiehneten Kursen er¬
streckt sich neben Fachzeichnen anf specielle theo¬
retische nnd praktische Lehrgegenstäude genannter
Geschäfte.

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt
da, wo keine andere Vereinbarung getroffen ist , pro
Teilnehmer 5 Mk.

Buchführungs-Cursus für Meister und
Gehülfen.

Beginn des Unterrichtes : Dienstag,den 20. Oktober»
abends 8 Uhr , Zimmer No. 8. Unterrichtszeit : Diens"
tags , Mittwochs und Freitags abends von 8 bis 10
Ifhr . Dauer des Kursus bis 18. Dezember. ,

Lehrgegenstände : Buchführung, Wecbsellehre
Kontokorrent , Zins- u. Babattrechnen . Schulgeld 6 Mk

Modeliierschule.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den 21. Ok¬

tober , abends 7 Uhr . Unterrichtszeit : Mittwochs
abends von 7 bis 10 Uhr . Schulgeld für Gehülfen pro
Semester 5 Mk., für Dilettanten 10 Mk.

Zeichenschule für schulpfl. Knaben.
Der Unt -rricht beginnt am Mittwoch, den 21. Ok¬

tober , nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs nach¬
mittags von 2—4 Uhr und Samstags nachmittags von
2—6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Knaben-Handarbeit Unterricht.
Beginn des Unterrichtes : Mittwoch, deu 21. Ok¬

tober , nachmittags 4 Uhr.
Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags nach¬

mittags von 4—6 Uhr statt - und erstreckt si. h auf
Papp . , Holz , und Eisenarbeiten . Schulgeld pro
Semester 10 Mk. ; Arbeitsmaterial u. Werkzeug werden
gestellt und die angefertigt -n Arbeiten werden am
Schlüsse des Semesters Eig<nthum der Schüler.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zuentrichten; unbemittelten und talentirten Schülern
kann dasselbe ganz oder teilweise erlass-n weiden und
sind diesbeztigl . Gesuche an den Vorstand des Lokal-
Gewerbe -Vereins zu richten.

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe-Vereins;
Heinr Schneider.

Der Direktor der Gewerbeschule:
8956 Ziteimann.

Fürstlich mm MetternichM Domäne
AchlH Joliinmislitnj, LHmiM.

Vom 1. November I. I . an errichten wir bei Herr»
Heinrich Karcher in Wiesbaden*

Helenenstrasse 1 (Telefon 3110 ) ,
eine Alleinverkaufsstelle unserer

Kur- und Kindermilch
(Vollmilch)

in hier gefüllten, verschlossenen und etikettirten Flaschen
ä 1 Liter zu SO Pfennige.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der lsontrolle des Kgl. Kreis¬

thierarztes Herrn Filz zu Eltville; das Stall und Mani¬
pulationspersonal unter der Aufsicht des Hrn. msd. Dr. Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tag - smeikung 80 « Liter Milch.
Der Domänen Jnspettor:

9046 Heniso ».

Freitag , den 16 Oktober l I ., Vormittags
91/, Uhr. versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:

1 Büffet, 1 Divan, Ladenschränkc, Theken, 1 Schreib¬
pult, 4 Stühle. 1 Spiegel. 2 Erkerbelcuchtungen,
Damen-, Winter, und Sommcrhüte, Federn, Blumen,
Bänder, Schleier, Spitzen rc.

Versteigerung bestimmt. 9055

lLnth , Snjchlsvchikbkk.
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Nr . 242. Freitag , oe« lti , Oktober 1903. l 8 Jahrzanz

Amtlicher The». I

- Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 3 ., 4 . und 5 . Ge¬

wann Distrikt Rad einer - und dem Distrikt Holzstratze
anderseits Lagerb . Nr . 9088 soll der aus dem Plane mit
rother Farbe bezeichnete Theil A B eingezogen werden.

» Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 d-s Zuständigkeits-
» gesetzes vom 1. Augult 1883 mit dem Ansügen hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 15 . Oktober d . Js . be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichcn , oder im Rathhause Zimmer Nr . 45
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus . ,

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1903.
Der Oberbürgermeister:

8948 _ __ In Bertr . Körner

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate erfolgt vom 15 . d . Mts.

ab straßenweise nach dem auf dem Skeuerzettel angegebenen
Hebeplan . Die Hebctage sind nach den Anfangsbuch¬
staben der Straften wie folgt festgesetzt: (die auf dem
Steucrzettel angegebene Straße ist maßgebend ) .
A und ß am 15 ., 16 . u . 17 . Oktober,
6 . v , 8 . F , G, „ 19., 20 u. 21 . ..
H , J , K , „ 22 ., 23 . u 24 . „
U  M , N, „ 26. 27. u. 28. „
0 , P . Q , R , „ 29 . . 30 . u . 31 . Okt . u . 2 . Nov.
S , T , U , V , „ 3 ., 4 . u . 5 . November,
W , y , Zu . außerh . d. Stadlberings am 6 . . 7 . u . 9 . Nov.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dah sie die
vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , find genau ab¬
zuzählen , damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1903.
Städtische Steuerkasse

8971 _ Rathhans , Erdgeschoß Zimmer Nr.  17.

Kartoffel - u . Gemüse -Lieferung.
Die Lieferung von Kartoffeln , Gemüse , und

grünen Waaren für das Städtische Krankenhaus zu Wies¬
baden soll für die Zeit vom 1. November 1903 bis eben¬
dahin 1904 im öffentlichen Submissionswege vergeben werden,
zu welchem Zwecke versiegelte Offerten mit bezgl . Aufschrift
bis zum 20 . Oktober er . an die Unterzeichnete Verwaltung
einzureichen sind . (Kartoffel und Gemüse getrennt ) .

Besondere Bedingungen (Auszug ) .
Die vollständigen Bedingungen können an unserer Kasse

eingesehen werden.
Die gesammte Lieferung erstreckt sich auf etwa:

Umfang der Lieferung.
50000 kg - Kartoffeln,

400
800

Spinat
Kohlrabi , weiß u.
blau,

50 „ Schwarzwurzeln,
1200 „ Mohrrüben und

Karotten,
100 „ Weiße Rüben,
150 „ Grünkohl,
225 „ Rothkohl,
100 „  Rosenkohl,

1850 „ Wirsingkohl,
1440 „ Weißkohl,

350 „ Blumenkohl,
400 „ grüne Bohnen,
200 „ Wachsbohnen

(grün ),
350 „ grüne Erbsen (ge-

25 kg Sellerie,
100 „ Lattich >mat,
200 „ Kopfsalat,
125 „ Endiviensalat,

50 „ Feldsalat,
12 „ Meerrettig,

600 „ Zwiebeln auch
Chalotten,

125 „ frische Spargel,
200 „ Rothe Rüben,
250 „ Unterirdischer

Kohlrabi,
30 „ Rhabarber,

200 St . - Salzgurken,
4 — 5000 „ Gurken zum

Einmachen,
100 kg Römisch - oder

Schnittkohl.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer

Halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeilen unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt, - die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.

8869_ Die Friedhofs Deputation.
Verkauf.

Das Haus Langgasse Nr . 34 , Hotel und Badhaus zum
„Goldenen Brunnen " soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Zimmer Nr . 22 , einge¬
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Dienstag , den 20 . Oktober d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „6 . ( J . 15 . Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 « . Oktober 190 »,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8848
Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.

Stadtbauamt , A bth . für Gebäudeunterhaltung

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeikshans . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centtier Mk . 2 . — .
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
rntgcgengcnommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Scpt . 1903 . Der Magistrat.

kernt ),

Beschaffenheit der Lieferung:

Die Kartoffeln sollen vollkommen ausgewachsen , mehlig
und wohlfchmeckend ( Eßkartofsel I ) auch mindestens voi Mittel¬
größe ( ca . 4 cm im Durchmesser ) sein . Angefaulte , fleckige
und erfrorene , sowie solche Kartoffeln , welche den Eingangs
erwähnten Anforderungen nicht entsprechen , sind ohne Ent¬
schädigung gegen gute Maare umzutauschcn . Die Kartoffeln
müssen bei der Einliefcrunz frei von anhaftender Erde oder
sonstiger erdifcher Beimischung sein.

Die Anlieferung erfolgt ebenso wie beim Gemüse , in
den von der Verwaltung zu bestimmenden Mengen , auch
Terminen , in der Regel alle 14 Tage mit ca . 2000 Kilo¬
gramm , frei loco . Bis zum 15 . Juli hat die Anlieferung
aus alten Früchten zu bestehen.

Frische Kartoffeln werden von diesem Termin nur dann

,angenommen , wenn der Anstaltsarzt in Hinsicht auf die Ge¬
sundheit der Consumenten keine Bedenken hat.

Die sämmtlichen frischen Gemüse und grüne Waaren
müssen in bester Qualität , vor dem Verwiegen gereinigt
und von unbrauchbaren Blättern gesäubert , geliefert werden.

Die Rübensortcn werden vollständig ohne Blätter und
Saugwurzeln vermögen und dürfen nicht holzig sein.

Besondere Preisfeststellung für einen Theil der Lieferung.
Für diejenigen Gemüse rc. die der Natur der Sache

nach nur frisch bezogen werden können , sind zwar Angebote
abzugeben , doch behält sich die Verwaltung vor , unter Ab¬
standnahme von denselben bczw . für dieselben den jedes¬
maligen marktgängigen Durchschnittspreis bei jeder Liefer¬
ung zu vergüten . 8721

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1903.

"_Stadt . Krankenhaus -Verwaltung

Bekanntmachung.

Nmiel-LiiihcitMeile tiir Strafjcaüautca
pro 19 ) 3.

A . Fahrvahnpflaster.
1 qm kostet:

1. 1 “ Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w,

a ) mit Pechfngendichtung . . . .
b ) ohne „ . . . .

2 . 3er Klasse : Basalt , Schlackensteine Ana-
mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.

a ) mit Pechfugendichtung . . . .
b ) ohe „ . . . .

3 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . »
4. Chaussiruna . . . .
5 . Provisorische Fahrbahnpflasterung . . ,
7 . Fahrbahnregulirung . . . . . . .
8 . Kleinpflaster . .
6 . Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

bescstigung ) . .
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . .
2 . Mosaik:

b ) ungemustert.
3 . Cement . . . .
4 . Asphalt . . . .

1 lfd . m kostet:
5 . Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton.
b ) „ Granit „ .

18,70 Mk.
17,20 //

14,00 //
12,50
10,60 ff

5,50
3,80 V
2,05 ff

6,50 n

3,80 //

7,80 tf

6,90 ff
4,70 tt
8,20 ff
7,50 ff

9,00 ff
10,70 tf

2,80 tf

Jstkosten

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag . . . . . . .
und 10 % Zuschlag

1 Frontmeter = lfd . m kostet für:
2 . Straßenrinuen -Einlässe . . . . . .  5,50 Mk.
3 . Baumpflanzung:

a ) einreihig . . ] , . ' . . J 2,50 „
b ) zweireihig . J 5,00 „

4 . Beleuchtungs -Einrichtung . . . . . .  2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

Vergebung
60 wollene Decken in weißer Farbe , nach hier vor¬

handener Qualität , sollen öffentlich an den Mindestfordernden
vergeben werden . Angebote versiegelt , mit bezügl . Aufschrift
unter Vorlage einer Probedecke , sind bis zum 1 . November
ds. Js . bei der Unterzeichneten Verwaltung abzugeben.

Die Qualitätsdecke liegt auf dem Pförtnerzimmer des
Krankenhauses aus.

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1903.
8722 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeivcrordnung vom 15 . Juni 1903

machen wir darauf ailfmerksam , daß die Hausnummer-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 cm ----- 25 Pfg.
„ * zweistellige „ „ 12/10 om — 30 „
» „ dreistellige , „ 14/10 cm --- - 35 „

6437 _ Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051
Der Magistrat.

Städt . Bolkskiudevgarten
(Thnues -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Ktndergärtnercknen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 13

Vormittags zwischen 9 «. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

blOO  _ Der Magistrat
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütimgsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung - «
stelle, Neugasse 6 a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 7575

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1903.

__ __ _ _ Städt Akzise-Amt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,
daß nach § 12 der Aeeise .Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein - und Obstwein -Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Aeeiseamt zu
deklariren haben , widrigenfalls eine Aeeisedefraudation be
gangen wird.

Wiesbaden , den 16 . September 1903 . 7811
S ädt. Aeeise -Amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . ' 8075

Städt . Aeeise-Amt.
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Fremden -Verzeichniss
vom 15. Oktober 1903.

Alleesaal , Taunusstr . 3.
Simon Warschau
Pahnke Lüdenscheid

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Becker Dresden

Hotel Bender,
'Oi asHuS.iaujKji

Ostep Berlin

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Stahl Pr. Euerbach
Stahl Frl. Euerbach

Deutsches Haus,
Hoelistätte 22

Üsinger Niederroth
Acker Mainz
Weller Gotha *
Mansbacher Dortmund
Höhne Breslau

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

Möller m. Fr . Hamburg
Postinett Fr . Königswinter

Einhorn.  Marktstrasse 30
v. Schemno Köln
Gumpertz Unna
Hamburger L.-Schwalbach
Siechei Frankfurt
Kempter Baden-Badei»
Looser Strassburg
Santmann Mülhausen
Hartmann Gr.-Sachsen

Eisenbahn - Höfel,
Rheinstrasse

Fischer Godesberg
Haecker Berlin
Herz Nürnberg
Ackermann Stuttgart
Oeberg Idstein-
Neidhöfer m. Fr . Neuss

Englischer Hof,
Kranzplatz 11•

Müller Berlin - - - - -
Lucke Rathenow ,
Hedrich Hamburg
Stern Offenbach
Kwasieborska Fr . Warschau
Poplawska Fr . Warschau
Erckmann Brüssel
Voss Fr. Klampenberg
Dudek Insterburg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Dachert Frankfurt
Wettekind Leipzig
Beutete Isny
Hees Siegen . ,
Bücke m. Fr . Saarbrücken
Kertscher Chemnitz
Hildebrand Breslau

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Mayer New-York
Schwarz Klingenberg
Gaestel m. Fr . Hannover
Feist Leipzig
Schreiner Aschaffenburg
Rohde Posen

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Deikob Krefeld
Schmidt Reichenbach
Ungelenk m. Fr . Gera
Eckert Loer b. Bochum
Lieger Stuttgart
Gialladfi Witten •

Grüner Wald,
Marktstrasse

Stoeckicht Elberfeld
Pzlugrau Rastatt
Meyer Köln
Leyden Danzig
Willke Elberfeld
Nees Karlsruhe
Behse Berlin
Jacobsthal Berlin
■Pflug Strassburg
Mass Zürich
'Adrian Rheydt
Grah m. Fr . Sunding
Striebell Breslau
Giesser Breslau
Nordkamp Berlin
Lemberger Berlin
Levy St. Johann
Cottler Strassburg
Riebel Magdeburg
Lohmever m. Fr . Posen
Ellern Nürnberg
Kueny Paris
Blenk" München
Pfannkuch Kassel

Hahn.  Spieeeleasse 15.
Fritzschier m. Fr . Grimma
Schönfeld Crimmitschau
Passavant Michelbacher Hütte

Hamburger  H of
Taunusstrasse 11

Herzog m. Farn. Barmen
Freund m. Fr . Franl furt

Happel.  Schillerplat » t
Kr afft Kassel ,
Bauer Würzburg
Lösch m. Fr. Elbo' fcld
Krieger m. Fr . Bremen

(aut amtlicher Quefla) .
Hotel  H o h e n z ol  1 et  D

Paulinenstrasse 10.
von Lieres und Witkan Fr.

Eberswalde
Risch m. Pocht . Moskau

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Kallenbach m. Fr. Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurteratrasse 17

Berg Fr . Frankfurt
Genth Basel
de Golonbeff Heidelberg
v. Poplawsky Russ. Polen
Grell m. Fr. Hamburg
Weaver m. Fr . Brooklyn
Baer m. Fr. London

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

v. Liebenau Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schaub Offenbach
Meyer Delitzsch

Kurhaus Lindenho î
Walkmühlstr . 43

Rosenbaum Kaiserslautern
Königs Wilhelmshaven
Lapidusch London
Ehrh ^ -dt Mannheim

Metropole u. Man »pol*
Wilhelmstrasse 6 i j

Normann Fr . Berlin
Dolezalek m. Fr . Hannover
Lundböek Schweden
v. Falckenstein m. Fr. Ost-

preussen
Führing m. Fr . Berlin
Jülich m. '.Fr . Berlin
Rotmann m. Fr. Burgsteiufurt

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse l—3

Noelle Fr. Lüdenscheid
Brüninghaus Fr. Werdohl
V. Ungern-Sternberg Fr. Genf

Hotel Nassau (Nassaue*
tTofl. Kaiser Frtedrieliplatz 3
Birnholz m. Fr . Berlin
Sorma Fr. JBerlin
Arnthal Fr Kassel
Hailenstein England
Mahler m. Fr . Baden-Baden
Keiser m. Fr . Hagen
Guttsmann m. Fr . Breslau

' Keiser Düsseldorf
de Jong Amsterdam

Nerothal (Kuranitalt)
Nerothal 18

Vogel Fr . Altenwald
Lange Bernburg

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—11

Oudendyk m. Fr. Kempen
Weber Heidelberg
Schützer Strassburg
Neff Trier
Herzog m. Fr . Kaiserslautern
Weiss Bad Nauheim
Kahn Frankfurt i
Weitzel Bad Nauheim
v. Ehr Fr. Bonn
Stadelmann Düsseldorf
Baum Mainz
Preuss Darmstadt

Oranien,  Bierstadterstr . 9
Walther Caron de Weerth m. Fr

Rauendahl b. Rittershausen
d Weerth Frl . Elberfeld

Petersburg,
Museumstrasse 3

V. Pallant Holland
v. Sloet Holland

Pfülzer Hof,
Grabenstrasse 5

Einser Weiburg
Berger m. Fr . Mainz
Seholler m. Fr . Frankfurt
Rinneberg Berlin

Prom enade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Ardendyk m. Fr . Haag

Quisisan »,
Parkstraase 4. 5 und 7

Braune m. Fr . Gleiwitz
Perger Frl . Trier
Calisch Frl London
Calisch Fr. London

Reichspost.
Nicolasstrasse 10

Melzer m. Fr . Braunschweig
Busch m. Farn. Halberstadt
v Poehl m. Fr Petersburg
Pfarr Cüren
Michaelis Leipzig
Gabler m. Fr . Neustadt
Leich m. Fr . Kassel
Glassmann Essen
Beding m. Fr . Elberfeld

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

v. Gerstein -Hohenstein Einbock
Müller Frankfurt
Thiess Bönnig
Wegner m. Er. Wolgast

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Frick m. Fr . Hahnenklee
Frick m. Fr Braunschweig

Rose,  Kranzplatz . 7,  8 und 9,
Ghrist Wien
Vas-Visser m Fr . Voorburg
Grossmann m. Farn. u. Begl. _

Brombach

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Lender m Fr Harburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Saalfeld Limburg
Oppentsamer Frankfurt
Rohr Düsseldorf
Vohlert Leipzig
Missenbringk Cottbus
Kieschy Cottbus
Tenger Nutlar
Metzdorf Paris
Reiss Berlin
Schwarz Köln
Crevescky Warschau

Zum goldenen Stern
Grabenatrasse 28.

Noll Frl Ernsthausen
Kirpal Oberhausen
Rose Darmstadt

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Wirth Dortmund
Haussier Heilbronn
Miethke Magdeburg
Günther Friedrichsroda
Grechneeno Gladbach
Schütz Friedrichsroda
Grüner Neumarkt
Potineeke Magdeburg
Joel Berlin

Lewy Berlin

Taunu » Hotel,
Rheinstrasse 16

Parusel Düsseldorf
Lemoine Nürnberg
Flemming Schweigemühle
Philipp m. Fr . Aachen
Knothe Leipzig
Ravel» Dresden
Brade -Leipzig
Loesch m. Tocht . Hamburg
Sehilffartz Augsburg
Ahrendt Magdeburg

Union.  Neusrasse 7
Oppenheimer Offenbach

Pfeiffer m. Fr. Schwalbach
Liskow Berlin
Kimmei Frl . Mainz

Victoria.  Wilhelmstrassa 1
Leibois Nürnberg
Metzelaer Frl . Helder

Vogel,  Rheinstrasse 27
Schütz m. Fr . Elberfeld
Boesmann Bremen
Graetz Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Kaftal Fr . Warschau

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Verbürgt m. Fr. Haag

Gr . Burgstrasse  13.
v. Trott zu Solz Darmstadt
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Goering Marburg

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Fuld Fr . Würzburg
Pension Herrn  tt,

Taunusstr . 55
Semling Fr . Memel

Christi . Hospiz II
Oranienstrasse 53.

Poole Frl . England
Seholtz 2 Erl. Amerika
Spilling Neuwied
Spilling Neuwaed
Blunek m. Farn. Warschau

Kape11enstrasse  31
Schmidt Köln
Luisenstrasse  5 Garten¬

haus
Wertheim Paris
Aronton m. Fr. Teodosia
Sehwartz Petersburg
Freund Frankfurt

Museum «trasse  4 I.
Rudolph Köln
Zickendraht Frl. Hersfeld
v. Hagen m. Fr . Bromberg

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Lurie m. Fr . Pinsk
lens . Kaiser Wilhelm,
von Seume Fr . m. Toeht. Peters¬

burg
Wilhelmstrasse  12

v. Hanneken m. Fr . China
Wi ' helm st rasse5  2.

Wulff Pinowo
Pension Z »Hessen

Abeggstrasse 7
Stephan Altenburg

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 16. Oktober 1903, Abends 8 Uhr:

Extra-

Symphonie - Konzert
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüs* er.
PROGRAMM.

1. „Zur Weihe des Hauses “, Fest -Ouverture op 124 Beethoven.
2. Konzert in G-moll für Oboe mit Streichorchester Händel.

Grave -Allegro-Sarabande -Allegro.
Herr Schwartze.

3. Zum ersten Male : „Autrefois “, Suite . . L . van Dam
I . Bourree.

II . Du.-tto (Violine- und Violoncell-Soli :
Die Herren Konzertmeister Inner u. Hertel .)

III . Tambourin
4. Symphonie Nr. 1, D-moll . , J 1 , Volkmann

I. Allegro patetico.
II . Andante.

III . Scherzo : Allegro non troppo.
III . Finale : Allegro molto.

Nummerirter Platz  1 Mk.
Im Uebrigen berechtgen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten,
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten

zu 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Wintersaison 1903/(904.

Abonnements -Einladung
auf den

Cyklus
von 12  grossen Künstler-Konzerten.
Dirigenten (alphabetisch ) : Städt . Kapellmeister u Kgl Musik¬

direktor Louis Lüstntr.  Profescor Arthur Nikisch. Camille
Saint-Saens.  General -Musikdirektor Ernst Edler v. Schuch.
General-Musikdirektor Fritz Steinbach.

Solisten (alphabetisch): <wrsang : Damen : Morena. Sehu-
mann-Heink. Wedekind.  Herren: Burrian . Feinhals.
Klopfer. Hinvier : d’Albert. Hambourg. Saint-Saens.
Violine : Uarteau. Petschnikoff. Ysaye.

Abonnementspreis:
I . nummerirter Platz 42 Mk., II . nummerirter Platz 30 Mk.

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.
Freitag,  den 30. Oktober I . Konzert: Camille Saint-Saens.

Städtische Kur-Verwaltung.
Samstag, den 17. Oktober 1903, Abends 8 '/, Uhr:

BALL
tm grossen Saale:

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack od. dunkler Rock).

Eintritt  gegen Jahres -Fremden - und Saisonkarten sowie
Abonnementskarten für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Karten
3 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

E Nichtamtlicher Ltzeil.

So « >» enberg.
Bekanntmachung

Die Rechnung der hiesigen Gemeinde für 1902 ist von
der Gemeindevertretung festgestellt und liegt nunmehr vom
16. Oktober l. Js . ab 2 Wochen lang au» hiesiger Bürger¬
meisterei zur Einsicht der Gemeindeangehörigen auf.

Sonnenberg, den 12. Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand:

8972 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster.
Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ver¬

sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsanstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31. Oktober l. Js . auf hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

2084  _ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Mit der Einsammlung von freiwilligen Beiträgen für «
den Centralwaisenfonds für 1903 sind wie in den «
Vorjahren die Herrn Peter Der » und Georg Tres-
bach I. hier beauftragt.

Mit Rücksicht aus den edlen, menschenfreundlichen Zweck,
empfehle ich diese Sammlung der hiesigen Einwohnerschaft
aufs Wärmste.

Sonnenberg, den 12. Oktober 1903.
* Der Bürgermeister:

8973 _ Schmidt.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe-
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg,.den 22. August 1903. ' / »
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : Bing el,  Beigeordneter.
^Bekanntmachung

Holzvkrsteigeriingen betr.
Die Abfuhr des noch im Walde lagernden Gehölzes

nach Einlösung der Holzabfuhrscheine und die Ablieferung
der bereits eingelösteu Holzabfuhrscheine an den Forstschutz¬
beamten wird mit Frist bis zum 25. d. M. in Erinnerung
gebracht. Gegen die Säumigen wird nach Ablauf dieser
Frist mit Strafen vorgegangen.

Weiler wird daraus hingewiei'en, daß diejenigen Holz»
quantitäten, für welche die Abfiihrscheine nicht gelost werden,
aus Kosten und Geiahr der Steigerer anderweit verkauft
werden. 9024

Sonnenberg , den 13. Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

_ Schmidt _
Bekanntmachung.

Betrifft: Die Ausnahme des Personenstandes
zur Eiiikvinmensteuer-Beranlagung für 1904.

Gemäß den Bestiinmungen in Artikel 36 der Aus¬
führungsanweisungvom 6. Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 21. Juni 1891 hat die Königliche Regier¬
ung mittelst Verfügung vom 15. September 1897, III a/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
aus Dienstag , den 27 . Oktober d. Js . festgesetzt.

Dies wird mit dem Vemerkeii bekannt gemacht, daß
jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen Ver¬
treter verpflichtet ist, der mit der Ausnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhan¬
denen Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart an¬
zugeben. ;

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunit über die zu
ihrem Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafstellenmiether zu ertheilen. (Z 22 E.-G.)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskun't verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs-
grvnd in der gesetzten Frist gar nicht oder unvollständig oder
unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M.
bestraft. (§ 68, 1 E.-G.)

Es liegt somit im eigensten Interesse der in Betracht
kommenden Einwohner, daß sie die ihnen rechtzeitig zugehen-
den Formulare zu den Hauslisten genau ausjüllen und den
zuständigen Beamten die etwa noch erforderlichen Angaben
richtig machen.

Sonnenberg , den 13. Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand:

9021 Schmidt , Bürgermeister.
BrandversichernngSveitrag für 1903 .

Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Beträge
wird in Erinnerung gebracht. 8946

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
_ Hauptkasse der Nassauischen Landesbank.

Die Preußische
Ptandbrieibank (Berlin)

gewährt I. Hypotheken zu 4V8% a. gute Wiesbadener
Objekte(auch Auszahlung in Bauratcn). Anträge erbeten
an Sensal P . A. Herman , Frankfurt a. M
Mainzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserftr. 45. 8571
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Jfnler Wohnungs*Anzeiger erscheint3»mal wöchentlich in einer
U  Auslage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Interessenten ia unlerer Expedition gratis verabkolgt. c*sa
billigste und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäffs-
liokaiitüten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. izsa&gn&G* 1

WolluullMchWjs-AlttM LionL die.,
Schillerplatz1 » Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mi-lh. und Kaufobjekten aller Art.

Bitte, notiren Sie sich:

Aadkn-Kadkll 88i
Jmmobitien -u.Wohnungs-

Nachweis -Burcnu

Willi. Wo f.

§H>ünktt Riiktuzavilrs. r-, ohnung
“t*  von 2- 3 Zinnf. Wascherei
event. mit Bleichplatz. Off. mit
Preis unter A. N . 720 an die
Exped. d. Bl._ 9032

lSmgetzende

Wirthschaft
von kautlousfätzigen Leuten
zum Jan zu mi -then gef.

Off . u . J W. «903 au
die vyjj). d. Bl . 8908

Billa,
9 Z!m., Balkon, Bad u. reichst
Zubeh., der Neuz. entsp. einge¬
richtet, großer Zier- n. Nutzgarien
in schöner, idyllischer Gegend(Luft¬
kurort Brauiiscls) für den billigen
Jahrespreis von 900 Mk. zu ver-
mielhen. Off. u. A. 8. ICO an
die Exp, d. Bst 9045

7 Zrrrrmcr.
/i _ Znniner-Wovnung nevn

* reicht. Zubeh. zu verm.
Bismarckring 18, 1. 8186
/Lnisklstr. 8, Wobnungen von 7

bis 8 Zim., od. geir. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachni. 6567
^Riaiscr-Friedi ich.Ring No. 40 ist

eine schöne7-Zi„i.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp..
Per 1. Januar zu verm. Näh.
dase lbst in, 3. Stock._3774
Schützerrstr. 5

(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebeutrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vernuethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3730

<» Zkmmer.
(Dchönc S-Ziinm-r-Wohnung in.
^ reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartcnbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrst Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierüadter Höhe 3, Hochp. 3108
Kaiser Friedrich. Ring 74 ist die

derrschafll. Parr .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. auf gleich o.
lväter z. vm. Näh. das. 6936

Im Neuvau
Nüdesheimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerslr., (Verl.
Adclheidstr.), sind hochderr-
schafll. ausgest. Wobn. a. 6
geräumige Zim. in. Erker,
Beranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichlanst, GaSlcit. für Licht,
Koch- u. Heizzwccke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Scheukeudorsstr . 4,
lchäne Wohnungen von 6 Zim.
bs>t Zubehör, als Manf., Fremdcn-
junmer, Erker, Balkon, zu verm.
Nah. daselbst. 8434

schöne Aussicht 28, Part , und
' Bel-Et., je 6 Zim., Bad,

Balkon, Garten, reicht. Zubeh., auf
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Soiiiicnbcrgerstr. 60. Fr . Direktor
Braidt 7756
^ -aui.u -nr. 45, möol. Eiage,

Sonnenseite, 5 —7 Zim., m.
einger. Küche oder mit Pension
(>orzügl. Küche), zu maß. Preise
ZU verm. 8947

LVieiandftrntze 2,
6»Zi,n„ier.Woh,lunge,i zu verm
iml jed. modernen Comfort. 5862

3 Zi>e,,»rr.
delheidstr. 71 ist die Bel-Et.,
5 gr Zim., Balk. u. reich!.

Zubeh. auf .gleich zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, 1. Stock. 6125

Aibrechtslrasre 44,
3. Etage, in ruhigem Hause,
8-Zimmer-Wohnung mit Bad und
Znbeiiör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Bürean,
HiiilerbailS  8231
ä -Ziuimer -Lv.ohttuug,

mit allem Lomfort der stkcuzeit
entspr. ofort od. später zu verm.
8302 Bismarckring 3.

BiS »iarrk -3iing
1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
aus sofort od spät, zu vm 8365
^lisniarck -Ring, Ecke Uoristr. 2,

Bismarck-Ring, gerämige 5-
Zim.-Wohn, mit reicht. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kacscbier 8367
^tzLiSmarck Ring 40, Ecke West.

cnüslr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmer
Wasser) und säuimtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P.  4618

DaulbichtlM 10,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Ballon, Speisekammer,
WarMivaffcreinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. bei E. Philippj , Dam.
bachthal 12, I . 7602

I Dambachthal 14,
Bdh.. Beletage, 5 Zimmer
neost Balkon, Sveisekammer,
Bad, Warmivaffereinricht.
rc. per 1. April 1904 zu
verm Näh. b. E. Philipvi,
Dambachthal 12, 1. 8891 s

flESuibtuffr. 7, Part ., 4 event.
5 Zimmer. Küche nebst sonst.

Zubeh. zu verm 8572
Hlleucau Dreiweidenstr. 10. hoch-
V4  eieg. herrsch. 4- u. 5-Zim-
Wohn. in. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reichst Zubeh. per sogst od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2.  Et . 8366
ILLöbeustr. 6, schöneb-Ziininer-

Wohnungen auf gleich oder
später preirw. zu verin. Näh. das.
1. Et. bei MathrS 8184

^aiser -Friedrich-Riiig 14, 2.
5 Zim. m. großem Eck-

Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

k. II,
Neubau, 8-. 4 - und 3»
Zimmer -Wohnung , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verin.

Näh. Part . 8281

Nüdesheimerstr . 9,
herrsch. 5.Zun.-Wobnung, Erker,
Balkon. Bad und rcichl. Zubehör
auf gleich oder später zu verm'
Näb. Part , links. 8364
^145auufti |tr. 12, nächst Kaifer-

Friedr.-Ring, Wohn, vcn
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part. l. 3824
dßdorkstr. 12. Ecke Scharnboriistr,,
Eff sch. freie Lage, 5 Zim. mil
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann 6416

Ziethenring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
waffcranlagc per sofort od. später
zu verm. Näh. das Part . 4803

4 Znumrr
Adelheidstr . 6 , Part .,

4^gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Bürean sehr ge¬
eignet, per Januar zu vermiethen.

Näh bei Metzer Tulzbcrgcr,
Babnhofstrage 16. 6123
,ßL >Smaritring 14, sehr schöne

4-Zi»i. Wohnung i. 3. oder
I .St .sof.o. sp. z.vm. Näh. 1 l. 5433
^rismarckring 24, Hochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sänimtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu venniethen. Näherer da¬
selbst, 1. Slock. 6743
^ >otz.!-l,nerstr. 26, Erdgeschoß,

4 Zim., Bade;., Speisek. nebst
2 Mans. u. Giebeizim nebst groß.
Balk. u Garten per sofort. 8673

^keubau Dotzheimernr. 57, 3- u
»h 4°Ziin.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Jan . event.
auch sriiher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
HöAcubau, Dotzheimerstr. 57
VI 3- u. 4-Zim.-Woh»., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
^ > otzheiinerilr. 69, 4 Zim.-Wohn.,^  der Neuzeit entsprechend und
Räum: zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau per sos zu vm. 8847

Dreiweidenstr . 6, nahe am Bis-
/4J  marckrinq, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer<Wohnungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf 1. Jan . event. früher,
zu verm. Näh. daielbst od Druden-
Nraße5 bei Muth . 6138
ÜlfHtilrttt Gnelsenaustr. 25, Ecke
jUitUUU Bülowstr., herrsch. 3-
n. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elekir. Licht, GaS, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Lötzr . 6038

Körnerstratze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Plans.. 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mans. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3,1 . 8543
FAiöriicrstr. 7, 1, ist c>ue schöne
vv - Wobnnng von 4 Zimmern,
2K ellcru, 2 Mans., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Nov.
od. später zu verm. 5922
^U^ eubau Philippsbergiir. 8»,
VI  4 Zim.-Wohn. per1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
/Llne 4. Zi»i»ier-Wohnung sos.

oder später zu verm. Preis
750 M. Rieblstr. 22. 6958
(̂ charilhornstr2, Neubau, hinter

der Blüchcrschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf sofort od. später zu
verm. 2516
k̂ chtersteinerstr . 22 , Neud.,
^ direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgcstaltet, p. sofort
z. vni. Näh daselbst 4520
^Vl̂ eUritzstr, 39, vier Zimmer,

2. Stock zu vm. Nah.
Wellrihstr. 25. Laden, 5439

SYnfer tiefer Rubrik werden ünferafe bis
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.

zu 4 Zeilen bei 3*mal
pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• Einzelne Permlethungs-^nierate 5 Pfennige pro Zeile.

Süt. 6,
gegenüber der Biücherschule,
sind 3- und 4»Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör per sofort event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau.
Blücherstr.aße 3, 1, oder bei
dem Eigenlhümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

A ^ orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
■? / sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. ü. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher»
platz 3, 1, bei ArchitektC Tor¬
mann 6420

3 Zimmer.

jorffir. il , 3, schönet 'Zinnner»
Wohn, mit Bad, 2 Balk. n.

»lchl. Zubeh. bill. z. vm. * 77

3  Zimmer, Kücheu. 2 Kellersof. zu verm. 8769
_ Näh Aarstr. 12, Part.
(Dreiweidenstr. 7, 3«Zi»i -Wohn.

der Neuzeit entsprechend ein-
gerichiist, per 1: JaN . od. früher
zu verm. Nüb. das. P . I. 8185
^̂ otzheimerstr. 85, Bel-Eiage,^  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Jan . zu
vermjetben. Näheres daselbst bei
Fr . Noitmann._ 5123

Crbacherstrahe 7 1,
(Neubau), eleg. 3-Z>mmer-Wobn.
mit Bad zu vm. Preis 700 M. 5890
^HAeuvau Gueisenaustr. 19, Ecke
VI  der Westendstr., Herr! AuSs.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
inel. emaill. Badewanne), kalter
u. warmes Wasser, Gas re., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306
ä̂ ellinundstr. 2, Bdh., 3 Tr . I.,

3 3int ., Küche u. Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Nah.
Hth. 1 St._ 9050
Lehrstr . 29, 1 St ., Wohnung,
^ 3 Zim, Küche u. Zubeh. auf
gleich od später zu verm. Näh.
Lehrstr. 31, 1 St . 8719

Ljuxembnrgplatz 2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mir
Badeofen, 2 Mans, u. 2 Keller
auf sofort zu vermiethen. Näh
Parterre rechts, 5757
$M } ort6ftr. 12, Mild. 3 Z,m.

und Küche an kinderlose
Leute zu vermietben._6186
»D -Jimmer-Wohnung int 1. St?
**  zu verm. Näh. PbilippSberg-
straße 14. Part . 7488
$| iaueiitt )aler|tr. 9, Bdh., 3-Z.-

Wohn. sof. od. spät. z. vm.
N. Dotzheimerstr. 62, P . l. 8480
STO.°M!ftr. 20, 1 r., « el-Etage,
«J *- 2 bis 3 Zim., 2 Balk. für
15 Oft. od. später zu verm. Be-
sichtigungv. 10—11 Vm. 8008

^UI -öderstraße 29, eine3-Zlmmer-
wohnustg nebst Zubehör

<1. Etage) 500 Mk., sowie eine
Parterrewohnung, 3 Zim , Küche,
Keller, 480 M., »ach der Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh. Leute zu verm. Astermiethe
nicht gestattet. 8711
^A> üdesheimerstr. 11, «erst Adel-

*" heidstr., ist eine Herrschaft!
3-Zim. Wohn. (3. Et.) ni. Central-
heiz, zu vm.' Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain . 5374
scharnhorststr . 8. 3 Zim. Part.

mit Bad, warme Wasserleit,
für gleich zu verm. Näh. 2 St.
Hahn. 8400

MAohnunz , 3 Zimmer u. Küche
(Seitenb.) sof. zu vm. Näh.

Taunusstr. 13. 1. 7678

^eeroveniirntze « schöne
^ 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per sofort
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
(Lchiersteiiierstr. 22, Neubau, ist

in der 3. Et. eine 3-Zim.»
Wohn., der Neuzeit entspr. Aus-
staltung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373
>>korkstr. 22, schöne2- u. 3-Zim,.

Wobnungei, mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8453

^DÄorlftr. 12, cke Scharnborflstr.,
Eff sch. freie Lage, i  Zim . mil
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421
^ffickhcnriug 10 sch. 3-Ziii,.-
•O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 626
/Line schöne Wohnung nt. 3 Zim.,
>2' Küche, 1 Glasabjchluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr.,
Bieritadt, Jgstadterstr. 7. 875
4ffL) ohnung zu verm. zwischen

Sonnenberg und Rambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Babn entfernt. 887
^ffL̂ aldslraße Toybeim, geräumige

3-Z immer Wohnung zu vcr-
miethen. Näh. Baubureau Blum
Rbeuistraße.42. 6053
^ «.̂ otzheiin, Wilhelminenstr. 2,

nahe dem Bahnh., Wohn. v.
3 Zim. nebst allem Zubeh. per sof.
zu verm. N. das. 1. Stock. 8173

2  Zimmer.
SJfbltritr . 24, kl. Dachlogis auf
'44  l .Jan. zu verm. Näh. bei
A. Keßler. I. Stock. 7649
LLlücherstr. 7, Hth. Erdgesch., 2

Zim. u. Werkst, m. Lagcr-
a. abgeth. Hofraum auf 1. Jan.
1904 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24. 1 St . 8554
^ > otzdeimerstr. 88, Mtb., 2 Zim.

und Küche zu verm. Preis
830 M. 88 4
/Xsieinere Wohnung, 3 Räume,

auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Emserstraße 40. 7650
k7> ran!ei,straße 19, Boh. zwei
W sch- gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Ja », an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Bdh. Part . 8553
/LLroße L-Zimmer>Wohnung zu

vermiethen. Näh. Guten-
bergplatz2. Part . 8910
8® sreundl. leere Z,m. (1. Stock)
™ mit Keller per sof. od. 1. Nov.
zu vm. N. Hclenenstr. 3, P . 8626
L^ elluiundstr. 42. zwei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm Näb. 2 St . 8631
t̂ ägerstr. 3. au der Waldstr., eine
XI  sch. 2-Zim-Wohn. (Frontsp.),
Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
event. später zu verm. 8710
Kaiser Friedrich-Ring 2, Bdh.,

Mansardwohn., 2 Zim. mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinterh. Part . u. Moritzstr. 18,
Lade». 8576
Q -ürchgaffe 19, Mans., 2 Zun. u.

Küche zu verm. 6564
Zimmer , Küche u, Keller

r*  sos. oder auf1. Nov. zu vm.
Lehrslraße1. 8810
CJ-Veine Wohnung an ruhige
«H- Leute zu vermiethen. Näheres
Lildwigstr 11, 1 r. 7740
/Vl , Wohnung an ruh . Leute zu
«W- vermiethen Platierstraße 13b.
Lattermann. 7636
^lllattetftt . 42, zwei Zimmer u.

Küche auf 1. Nov. zu verin.
Näh. 1 St . 8952
>Hrbei»str. 71, mi F.ügeloa» P .,

sind 2 Z,M. u. Küche sos. an
ruh. Leute,n verm! 9008
^Lchwalbacherstr̂51, 2 Mansarden

mit Küche per sofort z. verin.
Näb. das. in, 1. Stock. 8708
W ' . » ....

aus gl z. vm. N. P . 9062
»lAellritzstr. 38, Dachstock, 2 Zim.

an ruh. Leute zu verm.
Näh. Part ._ 8566

<$ ”,ine sreundl. Fponsp.-Wobnung
zu verm. Westendstr. 5. 8699

^ >>otzheim, Wiesbadenerstraße 41,
nahe am Bahnhof, schöne

sreundl. 2-Zim.-Wohnung, Bdb.
1 St ., und allem Zubehör auf
1. Nov. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 7423

Schöne 2-Zim -Woh ».
und Küche Wilhelmstraße2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

_ 1 Zimmer._
SMblerft. 67, 1 Zim. u. Küche,

auf gleich oder später,
sowie 2 Zini. u. Küche im Dach-
stock auf 1. Jan . und 1 heizbare
Mans. auf gleich zu veem. 8649
dßl delheidstr. 58 ist eine schöne

Mans. an sehr solide Frau
zu verm. Näh, das. Part . 8700
«Dinier d. Bachmayerstr., Atzelb.

1 Zim. Küche re. billig zu
vm. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 8160
/Line kl. Wohnung, 1 Zimmer

und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 80. Laden._ 801h

schöne Dachstube, Küche
und Keller aus 1. Nov, zu

verm. Lehrstr. 1. Part . 8809

«»JArauritinSstr . 8 ist per
sof. eine kl. Wohnung

(1 Zimmer mit Küche) zu
Verm. Näh . das. 880Ü

Nikolasstrasze 12,
Part ., eleg. Zimmer, Garten»
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermieiben. 7692
^ - ^ raiiieiistr. 54, schöne, große^  Mans. m. 2hoh. Fenstern p.
1. Dezember 1903 zu verm. Näh.
Part . lkS. 6325
^lkLhilippsbergstraße2. Froinsp.,
r 1—2 Zimmer nebst Zubehör

zu vermiethen 8993
^Hllallerstr. 42, Zim. und Küche

auf 1. November zu verm.
Näh. 1 St .. 8844
^llialierstr . 44, sch. gr. ZimmerlY*  an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute auf bald zu vermiethen.
Näh. Platterstr.  46 , Part. 8739
^T) -omerberg 2/4 ein Zimmer und
** *' Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. N. 2 St. I. 7089
^teuigasse 16, Mans., 1 Z. u.
^ Küche zu verm. 8901

Stringaffe 25Zt*£
von 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermictheii._ 7162
C^ rM., leeres großes Zimmer ver
O 1- November zu verm.
8491_ Schachtstr. 6,  Pt,

Mrovrrrte $uumev.
lbrechtstr. 41, kann ein saub.
Mann Schlafstelle crh. 8084

^chlatstelle frei Adlerstraße 60,
Hth im 3. Stock. 8898

«ftg dlerstr. 60, Part ., erh. rein«
liche Arbeiter gute bill. Kost

und Logis.  8994
>ALleichstr, 8, u St . möbl. Zim.

i». ob. Pens, z. vm. 6987
dffLleichstraße 23, Hth., 2 Mans,

an 1 -oö. 2 ruh. Pers. sos.
zu verm. 8905
$JÖ.e,nl. Arbeiter erh. Schlasstelli

Biücherstr. 7, M p. I. 8968
ÜL8otzheimerstr. 46, Gth. P . l,

erh. Arbeiter Schlafstelle m.
od. ohne Kost. 8983

cuic erhalten Logis Druden¬
straße 8, Mtlb. 2 St . r. 8287
Emserftrafte 25,

reundliche Schlafstelle zu ver»
mietben._ 8949
511 nst. Leute erh. Schlafstelle

Friedrichstr. 8, H. 3. 8x39
sZ^ ol. jg. Mann kann hübsches

Logjs mir Kost bill, erh. N.
Fe dstr. 22, Hth. 1 Tr. r. 8930

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen. 8821
_ Goldgasse 3.

1, 3, bei Röser k.
2 junge Leute Zimmer er-

baltcm_ ■_ 8900
in sch. möbl. Zimmer zu vm-.
Hellmiiiidstr. 41, 1. 8969

^ ^ eUmuiidstr. 56 Stb. 2. St .,
erhalten 2 rcinl Arbeiter

Kost und Logis. 204
/Lin aust. Herr kann Schlafstelle
'*2' erhalten 9040

Kastellstrsße2, Part.



16. Oktober 1903.
ßiarlflr . 25, 1. Junger Mann
«b erhält Kost und Wohnung,
10 Mark pro Woche._ 8779

43, schon mödl. Maas.
«b - und eine Schasst, zu verm.
8826 Näh, Rest. „Storchnest".

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 88

Kirchgaffe 54, 3.
anft. jg. Mann kann sch.

Logik mir od. ohne Kost er.
erhalten Marklstraße 12. 3 St bli
Schäfer. _ 8938
«IJauErgaffe 12, 2 r., 2 möbl.
JSrl g, heizbar- Zimmer sof. zn
vermiethen. 7968
Schlafstelle zu verm. Metzger-

gaffe 35, Laden. 6156
LHH) ontzstr. 17, 2 Sr . sch. möbl.
wi Zimmer m. 1 ob. 2 Belten
zu verm._ 8241
«tjorigltr . 21, 4, e. möbl. Z.
♦Vi - an Frl . ob. Herrn billig zu
vermiethen._ 8853
^Hb- ontzstr. 28, 3. Ei. gut
«vl - möbl Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen._8551
«l ^ eugasse9, 3 1., erh. ein anst.

Mann gute Kost und Logis
auf gleich(wöchentl. 10  M ) 8312
d - ebener erh. z. 15. Ott . Schlas-

stelle mit oder ohne Kost
8704 Oranienstr. 2 2 rechts.
FTins . möbl. Zimmer m. 2 Bett.

zu verm. an rcinl. Arbeiter.
Oranienstr. 21, Hth. 1. 8774
^ ^ ranienstr. 24, 1, sein mövl.

Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Betten (auch einz.) aus 1. Okt.
zu vermiethen._ 8025

.in mövl. Zimmer zu verm.
Oranienstr 49, Htb. P . 8775

Ounge Leute erhalten Kost und
,Q Logis. Rt-hlstr. 4 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7804

Römerberg Nr. 28, 3.
riftstr. 1, 2 St . l. möbl, Zim.

gl. od. spät, z. vm. 9011
edanstr. 14, 3, sehr frdl. Zim.
z. v. als Mitbewohner. 8582

S'
_

/Alcharnhorststr. 5, 1 l., möbl.
Zimmer f. best. Herrn. 8587

3 weijcnsteriges eins.mövl.Zun.m. 2 gut. Bett, (auch einzelne
Zim. an bess. sol. Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharnhorst¬
straß- 17, 3 r,_ 8695

öbl. Zim. zu vm. Taunus-
str. 2, Frontsp. 8898

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220

Wmmllr. 37„SV
beiter Logis erhalten. 9955

m

Herr oder Frl. kann sch. möbl.
Zimmer erhalten 8988

_ Wörth str. 17, 1 1.
FL >n Zimmer an 1 od. 2 Ar-

beiter zu verm. 6471
Uorkstraße 29, 1. Et . r.

_ Peristole« _
Rahe Kurhaus,

Seiet,, schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies,
badenerstraße 32 588

Mn dkandpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pensio «.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.
Großer schöner Lade»

eventl. mit Souterrain, Fri .drich-
straße 40 tan der Kirchgasse ) ,
nebenM. S chn ei d e r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Gtkladen,
für Metzger od. für -jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l. 5911

3 u mietheu gesucht per
l .Ja ». 19 ;4 event. früher,
eilt Laden

in lebhafter Gegend, paffend
zum Cigarrengeschäft . 863

Offert, mir Preisang. snb
862 befördert die Ann -Exped.
CotthRrd Latte , Hamburg

Schöner
Exklaven

ist mit Ladenzimmer, ge-
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr,, mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con«
currenz, vorzüglich sür best.
Colonial» und Delikatessen-
geschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 6232

Nr. 212. Wiesbadener General-Anzeiger.

iMfZaldstr. Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, F iedrichstraße8,
hier._ 4667

Werkstätten etc.
rfßin 84 Q .-Mtr. Parlerreranm,

für Werkst., Lager od. bergt,
zu verm. Bleich str. 24. 5947

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, ein- große, helle Werk-
statt, auch als Lager auf gleich
zu vermiethen._ 5543

Lagerplatz
zu verpachten. 8637

UaiistkrSrch 62.
Waldstratze

an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
Werkstätten und

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas¬
einsübrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Jan . zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhrin-
straße 42._ 6055
WÄnnfeUer m. Vorkelter, darüber
'̂ '«5 im Souterr . 2 gt. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907

ckcr, an Dotzheimerstr. stoßend.
,lz Lagerplatz zu verpachten,

Näh. Schwwbacherstr, 47 ,6260
Bierkeller (Werkstatt od. Aufbe¬
wahrungsraum) Westendstr. 21 z. v.

8753

«Horkftr. 22 (Neubau PH. Meier).
El Hoskellcr, taghell, ca. 35 qm,
als Werkstättes. kl. Betrieb oder
Lagerraum f. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
«dorkstr . 22 lNeubau Ph. Meier)
El Werkstätte mit Nebcnraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. mit.
Näh. das. 0. Luisenstr. 12, 3. 8453

fff ” “ii;Verschiedenes. iS

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherftratze 19.
Schmelzioies Obriochstecheil gratis

Jagdwesten
| für Knaben u.Herren.

Gute dauerhafte
Qualitäten

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —
Friedr. Exner,

Wiesbaden,
Nfeugasse 14.

9069

öbel- mul
JScftmloger,

komplette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Heimiaun,
Helencustraße 2,
Eck- Bleichstr,, Laden. 8954

Frisch geleerte

Weinfässer
von 50 Llr. bis 1200 Ltr. in
großer Auswahl abzugeben. 7854
Kellerverwaltung von

Jacoh Stüber,
Nettgasscrr.

Alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel u. Polsterwaaren, compl.
Ziiumercinrichlking. in modernem
Styl, einfache bis hocheleg., liefert
zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit. 8628

PH. Seidel,
Bleichstr. 6.

Anzüiide-Holz p. Sack 50 Pf.
Absauholz per Ctr. 1 Mark

empfiehlt 8786
8 . Debus , Roonstr. 8.

Tapezierer-
Näharbeiten,

jeder Art, werden schnell und
billig besorgt Feldstraße 16, Vdh.
i . Stock rechts, ^ 8940
»jSjrbfit sür ein Eonsekri ns-

Geschäft wird angenommen
Näheres in der Exped. d. Bl.

zn erfragen. 8970
Wäsche zum Sticken

wird angenommen 8607
_ Näh. Platterstr. 8 3.

usbesscrungenan Herrenk eid.
werden außer dem Hause bill.

besorge Bärwolf , Metzgergasse8,
Dachstock._ 9052

w. Gias. Marinor-
lUllilllll Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4136

Uhlmann , Luisenplatz2
LNUrbeiierwäsche wird ange-

nominen, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25._ 8760

aIler ^rt werden bill
•yWH - und geschmackvoll
garnirt und geändert 8564

Steingasse 36, 2 Et. t.
prchaus perfette Büglerin sucht

Privatkunden. 8478
Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.

$
Costnme

werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näh.
Marktstraß- 21, 1 St . 6520

Verloren
auf der Schiersteinerstraße
vvv Mk . i. Papiergeld,
6 einzelne Hundertmar scheine, in
einem leinenen Sackportemonnaie.

G-gen gute Belohnung abzug.
Näh. in der Ero. d. B>. 90 0

Waschpfähle und
TePPichftqngen

empfiehlt bestens 8785
L. Dcbus . Roonstr. 8.

lKtttendeuhmg!
Metzaergasse8, Dachstock. 9051

Ksrlkktztllteli«.
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Rerqer Wwe .»

8866  Oranienstr . 34 2, l.
$ft) et(t)e Hcirathen ! Herren
«1 jed. Stand , u. Alters —
wenn a. oh. Verm. — erh. n.
Mittheil, ihr Adresse sof. 600 reiche
Partbien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Bern,., 1
Häusl, erz. Dame nt. 200,000 M.
Verm., u. 1 GuiSbcs.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert, Berlin8. 14. 816/21

Schüierpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, gründl . Rach-
hü fe und Vorbereitung für
das Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.
u. Volontaire

stelle zu jeder Zeit
ein. Gewiffenb. Ausb. Off. an Neu¬
brandenburgO. Schumacher, städl.
Kapellmeister. 859

Nachhilfe-
Unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfolg
Gand. phil. 8800

Offerten bef. unter G. D. 17
die Erped. d. Bl. '

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Hopschen,
Igstadt 8663

Klavier-Unterricht
wird gründlich ertheilt von ge-
bildeter Lehrerin 9047

_Dorkstraße 6, 2 rechts

Grotzer
Weinkeller,

auch sür jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B. sür
Spirituosen)

Sedanplatz 3,
9000 Comptoir.
«IJtr leiht geg. Sicherh. 500 M

bei l /4jöörl. Rückzahlung.
Offerten unter J. B. an die

Exped. d. Bl. 8010

Kaiser-Panorama
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

11. bis 17. Oktober 1903:
Serie : I.

Jerusalem mit Umgebung.
Serie : II.

Zweite interessante
Wanderung durch London.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Pjg

Abonneo ent.

stets Käufer von Knochen,
Lumpen, alt Eisen, sow. alle

Arten von Metalle. Bitte Post¬
karte. Adolf Wenzel, Dotzheimer-
straße Nr 105 8485

fiafdjftin. Mr
An- und Verkam. UM!

Flaschen- und Faßhandlung
PH. Klamp,

8161 Schwalbachcrstraße 37.

Allsgkkäimilte Kllüre
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

/ZA.ittgehendes Butter - . Eier-
vv und Obstgeichäft , in
bester Lage der Stadt , ander¬
weitiger Unternehmungen halber
billig zu verkaufen.

Offerten u. Z. 0 . 8925 an die
Erped. d. Bl 8027

Grösseres
Flaschenbier-

Geschäft
mit fester Kundschaft Verhältnisse
halber zu verkaufen. Näh in der
Exped. d. Bl. 858

at^ ochstr. 4, rcutadl Haus, llleu-
bau, mit Kohlengejchäfi zu

»erlaufen. 8943
Näh Platterstr. 42. 1 St

L^ruteS Arbeitspferd preis-
werth zu verkaufen

9007 Metzgeroasse8.
dE dlerstr. 50 sind 2 ictu gute
**  Zugpferde
zu verkaufe»._ 9053

Junge Schweine
und Einleger zu verkaufen in
der Jdsteinerstraße bei Frau
Klärner 058
«g »ringen Nr . 5 'i,  eine junge'V * bockträckiiaehochlrächlige

zu verkaufen
Kuh

9030

Ein starker Zugesel
mit Geschirr event. mit Wagen
zu verkauien.

Gest. Off. unter E. 8. 9020 an
die Erp. d. Bl 9044
I  Paac rassenreine LapinS

billig zu verkaufen
8865 Eliiabelbenstraße 19.
,H»rächlige, junge Dachsvunde

und ein sehr wachsamer, zu¬
verlässiger Hofhund zu verkaufen
Walluferstr 9, Vdh. P . 7711

I Dcoschken-Fuhrwerk
mit Nummer zn verkauien.
1595 Aarstraße1, Seitenb.

Gut erh. Milchwage»
mil abnehmbaremDach billig zu
verkaufen. Ph . Rühl,
8283 He enenstraße 3.
^ > atzhc,merstraße 51 steven fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

1 gebrauchtes Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehv
straße 12. 8934

Graste BretterhaUe
mit 2 Schiebthoren u. Eingangs»
lhür, Lagergebälk wegen Räumung
billig zu verk. Näh. Dotzheimer-
sträße 49, 1. 8834

Ä,„e gute eichene
Treppe,

sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraftc 1, am
Abbruch, _ 6867

WIIlsMMrr
zu verkaufen. 7321

Heuer & Co,
Rhcinstraße 91.

4

Kanarienhähne,
gute Sänger , billig zu verkaufen.
Westendstraße 10, Hth. 1 St . bei
O bl er. - 8845

Kdanarierchähne
zu verkaufen. 8741

Wellritzstraße 42, Htb. 2.
I dr.Sopha,1gr.Spiegel,2gr.Bilder, alles gut erhalten, bill.
zu verkaufen. 8827

Kiedricherstr. 3. 2 l.

Abbruch 8991
Leberbery 7,

großer transportabl. Herd, mehrere
Oefen, Fuß -öden. Bretter, Bau-
u. Brennholz, 150—200 Wagen
Bruchsteineu. dal mehr billig zu
verkaufen. Peter Lerch.
4K wenig gctr. Paietois. sür 18
&  bis 20 jähr., billig zu verk.

Näb, i. d Erv. d. Bl. 8989
^tehr gutes Herren -Rad und

ein f. neuer Ueberzichcr(mittl.
Größe) billig zu verkaufen
9039 Delaspöestr. 6, 3.

Piano,
großes Örchestrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl, 849

Eine Anzahl gespielter
Pianiooi,

zuin Theil neu hergerichtet, werden
billig abgcben. 8815

Franz Schellenberg^
Kirchgasie 33.

akut gearbeitete Miibel , lack, und
d pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—1 .0 M., Betlst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Klefterschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 Rk„ Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30 M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkonimodcn 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. 4320

l Arrmts-Uamms.
nzergcn f r bitic' ubiif bl eu wir oi-.

11 Uhr Vormittags
ln unterer Erve itlon emzulleiern.

^HLeichäsiig in sd)r,fll. Arb. gef.
N. i. b. Exp, b. Bl. 9015

und Beitragen von Büchern ge¬
sucht. 9014

llläb. in der Exv. d. Bl.
Hausverwaltung

von solidem, in guter Stellung
befitiblidjcn jungen Mann mit
kleiner Familie gesucht. Gefl An¬
gebote unter H. V. 9101 an die
Exvcd. d. Bl._ 9101
Änuge Dame , in schriftlichen

Aedeiten durchaus erfahren,
sucht sofort Stellung.

Offert, erbeten nach Lehrstr. 11,
Vorsteherin. 9002
/ £iuie durchaus erf. Haushälterin

sucht sofort Stellung.
Offert, erbeten Lehrstraße 11,

Vorsteherin._ 9003
Ä,mige Frau s. Monatsstelle für
'V, Morgens und sür Abends
einen Laden zu putzen. 9025

Näh, Dorkllr. 7, Hth. 3 St
<7V-üd)t. Büglerin s. Privatkunden

Mainzerlandsir . 2,_ 9013
m tüchtiges Nähmädchen sucht
Beschältigun,, in und außer

dem Hause Blücherstraße,16, Hth.
1 St , links. 9<>64

Kaufm. Stellen-Vermitti.
streng reell durch KarIst.41I.St

NorbertA.Arnold Wiesbaden.
s  für Prinzipale kostenlos. = -

Merschnellu .billtgStellung
•iBmill verlange per „Postkarte" die
GaultehsValiianze npost .(rüIinnen

itUmuirtK Personen.
Tücht Glasergehülfen

qes. Wcllritzstr. 37._9042
^ ü̂ncher und Handlanger geiucht
^ Albrechlstr. 14._ 9018

Solider »erheiraiheter

Knecht
gegen guten Verdienst gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl. 9006

18. 3 »frg««(L

Arbeiter, rSS
Stelle gesucht. Kost und Logis
im Hause. 8982

Weiner , Mauergasse 17.

Arbeiter
finden Beichäftigungan der Bau¬
stelle der Salzbach-llcderwölbung
bei der Kupsermühle bei Wies¬
baden. 890

Cementwaarenfabrik
DyckerhofF & Widmann.
Junger Hansbursche

per sofort gesucht 9001
Ring -Drogerie.
Bismaick-Ring 31.

Junger Hausbursche
findet bei gutem Lohn wsort
Sltellung. 9063

Molkerei
I . G . Heinzmanu,

Schwalbachcrnr. 29.
Ein tücht Fuhrknecht

gesucht 8985
__ , Franksurterstr. 40.

Miltschr-Lehrlmg
gefudjt.
Carl Schncgelberger L Cie.

Marklstraße 26. 9057
Äeret » sür nuelttgeltlichev

Welisuchlütls
im Rathdans . — Tel . 2377

ausschließlich: Beröficnllichung
städtischer Stellen.

Abtheilung kür vtäuuer
Arbeit finöenr

Schweizerdegen.
Gärtner
Küfer
Tüncher
Sattler
Schlaffer
Heizer
Schmied
Kessel-Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Polierer
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Kutscher
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit sucyeu
Bau-Techniker
Gärtner
Bureaugehülfe
Bureaudtener
Einkassierer
Jagdaufseher
Portier
Krankenwärter
Maiieur
Badmeister._
Weibliche Personen.

Fleis ;. Küti.enmädcheu
sucht sofort 8981
_ Hotel Nonnenbof.

AUeinuiädchen
gesucht zu einer Dame, gute
Zeugnisse erforderlich, 8977
_ Herrnaartenstr. 7, 2.

Mädchen
zum Kastanienlesen gesucht
8945 Sedanstraße 3.
4,HHKädchenk. das Kleidcrinachen

,1. Züschn. crl. Am Römer-
Ihor 5 A. Debus, D. Conf. 8909
tlaLin braves tüchtiges Mädchen

sofort gesucht 8996
_ Orani-nstr. 38, Laden.
^Hin Laufmädchen für sof. gef.

Gcschw Steinberg,
9i>16 Maurinusstr. 7, 2.

Saub . Hausmädchen
gesucht 9031
_ Conditorei Kirchaasse 62.
fluche ver sof. in m. Schneiderei
^ ein Lehrmädchen aus achlb.
Familie. Rhentstr. 68. 3. 8755

Junge Wüdchkll
könne» das Kleidermachenu. ZU-
schneiden uneiitgelitich erlernen
8424_ Taunusstr. 36.

Ein Mädchen
gesucht 8635

Gr. Burgstr. 5, 2.
^bHl4onatsmädchen..esncht, Rdem-

straße 43, Stb. 1, 8768
Starren * und

Wagenfuhrwerk
gesucht

Hinterer Garten 9056
Villa „WilhUma ",

Einiabrl Poulinenidiiößchen. ^

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
werden noch angenommen

Wie8liade»e!’
Staniol- und Metallkapsel*

Fabrik
8802 A . Flacli , Aarstr 3^ .

Chrißliches tzem%
n. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Schanplatz-
Anständige Mädll>en erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiefta-
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